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ſuchungerichter Couturier machte, bewieſen die] mittel beſichtigte, von einem Strolch geſchlagen; 
Schuld des Hauptmanns Borup, während die in Wolsk wird jede Minute der Ausbruch von 
amerikaniſchen Zeitungen behaupten, dieſer Offi⸗ Unruhen befürchtet, und nach Cbwalynsk mußte | 
zier habe ſich gegenüber feinem Minifter von den ein Bataillon Soldaten abgeſchickt werden, um 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen rein zu die in Gefahr befindliche Ordnung und Ruhe 
waſchen vermocht. Miniſter Ribot wünſche des⸗ 


zugeſteht, auch dem anderen vertragſchließenden Koburg, 25. Juli. (W. T. B.) Der Herzog 
Theile gegenüber in Kraft trelen zu laſſen. Auf von Koburg⸗Gotha iſt geſtern nach feinen Be⸗ 
Grund dieſer Beſtimmungen kommen Dentſch⸗ſitzungen abgereiſt. x 
land alle Tarifermäßigungen, weiche Frankreich Eſſen a. d. R., 25. Juli. (W. T. B.) 
und die Schweiz vertragsmäßig, oder durch autos) Bochumer Stempelprozeß. Der zuerſt ver⸗ 
nome Aenderung ihrer Tarife ſich gewähren, nommene Ingenieur Bering erklärte, daß mit | bermed 0 | 
gleichfalls in vollem Umfange zu Gute. Dieſe Schöuheitsfeblern behaftete Schienen, für die der halb die Vereinigten Staaten über die Rolle 
Anffaſſung iſt ſeither niemals beſtritten worden. Verein die Garantie übernehme, ausrangirt und aufzuklären, die der frühere Militärattachee in 
In dem bekannten Werke „Syſtem der Handels- als Schienen 2. Qualität 10 Prozent unter dem Wahrheit in der ganzen Angelegenheit geſpielt 
verträge“ von Schraut findet ſich hierüber Seite üblichen Preiſe abgegeben worden ſind. Nach habe. 3 * 
36 folgende Bemerkung: „Durch die Meiſt⸗ ſolchen Schienen mit Schönheitsfehlern ſei die Die Wehrgeſetz⸗Novelle iſt im „Dfficiel” 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an begünſtigungsvereinbarung wird ein Anſpruch auf Nachfrage groß geweſen, dieſelben hätten ſich gut publizirt worden. Es ſei erinnert, daß durch die⸗ 
Die Redaktion. den Mitgenuß ſolcher Tarifvortheile begründet, ben ährt, es ſei ermittelt worden, daß von ſelbe die Dienfipflicht in der Reſerve der Akiv⸗ 
welche dritten Staaten, ſei es auf Grund einer 2000 Stück ſolcher Schienen nur 2 gebrochen Armee von 7 auf 10 Jahre, mithin die Geſammt⸗ 
. vertragsmäßigen Verpflichtung oder ohne eine ſeien. Der Vorarbeiter Rosendahl bekundet, | Dienftpflicht in der Aktiv⸗Armee von 10 auf 13 
ſolche Verbindlichkeit, thatſächlich eingeräumt wer⸗ daß er an Stelle unbrauchbar gewordener Jabre verlängert wird; die Dienſtzeit in der 
Deutſchland. den. Dirfe Vortheile ſtehen und fallen mit den Stempel ſolche in indirektem Auftrag von Res Territorial⸗ Armee beträgt wie bisher ſechs 
I Berlin, 25. Juli. Die Meldung, daß dritten Verträgen, beziehungsweiſe autonomen Der viſoren auf dem Bechumer Werk habe aufertigen Jahre, während jene in der Neſerve dieſer 
der Oberpräſtdent von Weſtpreußen Dr. von ſtimmungen.“ fie Armee von nenn auf ſechs Jahre herab 
Goßler zum Oberbürgermeiſter von Berlin aus⸗ — Die letzte oſtafrikaniſche Poſt brachte ge⸗ Frankfurt a. M, 24. Juli Zum Prozeß geſetzt iſt. In jeder Sub⸗Diviſion (Erſatz⸗Be⸗ 
erſehen ſei, iſt vollſtändig unbegründet. nanere Nachrichten über das unglückliche Gefecht Jäger wird mitgethent, daß die Verhandlungen, zirk! wird außer dem Aktiv⸗ und dem Landwebr⸗ 
Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ wird aus am Kilimandjaro. Der Hergang iſt danach fol⸗ die man in zwei Tagen zu Ende zu führen Regiment ein Reſerve Regiment Infanterie for⸗ 
Königsberg i. Pr. depeſchirt, daß der Miniſter gender geweſen: hofft, viel des Intereſſanten bieten werten. Es mirt, deſſen Mannſchaften künftighin ausſchließ⸗ 
Thielen bei ſeiner jüngſten Anweſenbeit daſelbſt lich der Aktivarmee, bezw. deren Reſerve ent⸗ 


Der Reichskommiſſar Dr. Karl Peters hatte ſind zwölf Berichterſtatter zugelaſſen worden. 0 . 
ſich in wohlwollendſter Were bezüglich einer Aus nach Begründung der 3 ee Be Nur Jäger iſt in vollem Umfange geſtändig, feine) nommen werden. Zunächſt dürſte im Durchſchuitt 
lage eines Freihafengebietes geäußert habe. Eine faſt ein Drittel der an die Stelle der „gemiſchten 


auf ſeinen Vorſchlag den Namen „Kilimandjaro⸗ Mitangeklagten widerſprechen zum Theil dem, f ü 
beſtimmte Zuſage habe der Minifter indeß nicht |ftation” erhielt, die frühere Station am Kili⸗ was Jäger genen fie ausſagt. Regimenter“ tretenden Neſerve⸗Negimepter aus 
gegeben. uneinexerzirten „Disponiblen“ (Erſatzreſerviſten) 


mandfaro „Moſchi“, die feiner Zeit von Herrn Wiesbaden, 25. Juli. Wie in bieſigen | f 
Wie verlautet, finden Erwägungen darüber t j 8 beſtehen. Was die Rejerve-Negimenter der Ka⸗ 


von Zelewski als Beamten der deuntſch⸗oſtafrika⸗ ruſſiſchen Kreiſen verlaulet, hat ſich die in e 8. b 2 
ftatt, ob zur Verhütung der Einſchleppung der niſchen Geſellſchaft und Stationschef von Moſchi Dresden lebende Gräfin von Romred (Frau vallerie anbetrifft, ſo ſtehen dieſelben vorläufig 
Cholera die Einfuhr einer Anzahl von Gegenſtän⸗ nur auf dem Papier, da der Pferdemangel ſich 


erbaut war, geräumt, ohne fie indeß zu zerſtören. von Kolemine), bekannt durch ibre furze d 
den aus Rußland zu verbieten ſei, namentlich r zu ſehr fühlbar macht. 


Dieſe Unterlaſſung iſt in der Abſicht von Peters morganatiſche Ehe mit dem rerſtorbenen Groß⸗ j ; 
würde ſich das Verbot auf die Einfuhr von Gänſen begründet, die Station der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ herzog von Heſſen, mit einem jungen ruſſiſchen Wie mitgetheilt, werden jett bie. Truppen 
erſtrecken. der Dahomey⸗Expedition auf 3000 Mann ver⸗ fi 


ſchaft wieder zuzuſtellen, da dieſe beſonders auf Diplomaten verlost, ; h 5 = 4 
Das Kultusminiſterium hat als oberſte Veranlaſſung — Peters hin er en 10 Kiſſingen, 25. Juli. Etwa 7000 Nationale ſtärlt, ein Drittel davon ſind europäiſche Solda⸗ 

N Landes ⸗Medizinalbehörde, wie verlautet, die um⸗ Kilimandjaro begründen wollte. (Der Vorſteher iberale aus Baden,. Heſſen, Sachſen⸗Koburg⸗ ten und den Kern derſelben bildet die Fremden⸗ 
17 faſſendſten Vorbereitungen getroffen, daß fofert iin legion, von welcher dieſes Jahr zum erften Male 
alle nothwendigen Maßnahmen zur Ausführung auch eire Detachirung in den Sudan ſtattfindet. 


derſelben, Herr Grocke, iſt inzwiſchen am Kili⸗ „Gotha, der Pfalz und Frankfurt waren geſtern 

mandjaro verſtorben.) Die Geſellſchaft hatte hier anweſend. Auf die lange Reihe der An⸗ chirt 
kommen, falls die Cholera bis an unſere Grenze Außer 800 Legicnären werden 50 Sapeurs nach 
vordringen ſollte. Dahomey geſandt und mit Dynamitpatronen 


jedoch ebenfalls Maraugu, nicht Moſchi, als Sitz ſprachen antwortete Fürſt Bismarck in dreivierteſ⸗ 
gewählt, Mandaras Sohn Meli niſtete ſich nun ſtündiger Rede, in welcher er darlegte, wie weit N N j 

Berlin, 25. Juli. Ihre Maj. die Kaiſerin ausgerüſtet; ferner 200 eingeborene Reiter pom 

wohnte geſtern im Marmorpalais dem Gottes⸗ Senegal, die vorausſichtlich wenig nützen werden. 


in Moſchi ein, beſetzte die Station und befeſtigte die Errungenſchaften, für welche ihm eben jetzt 

fie noch mehr; als Chef von Bülow ihn auffor⸗ der Dank zu Theil werde, fein Werk ſejen. Das 0 ' N 
dienſte bei, welcher vom Hof- und Garniſonpfarrer „Paris, 25. Juli (W. T. B.) Nach Mit⸗ 
Frommel aus Berlin abgehalten wurde. Um 11 theilung von gut unterrichteter Seite find dem 


derte, die Station zu verlaſſen, wurde er von Werk ſei das Ueberlebende und das Erbe, für 

ihm einfach ausgelacht. Bülow meinte, ſtark welches dem Verſtorbenen die Anerkennung ge⸗ ung von r 
Uhr fand bei Ihrer Maj. der Kaiſerin eine klei⸗ Marineminiſter Burdeau Nachrichten von dem 
nere Tafel ſtatt. Oberſt Dodds zugegangen, nach denen die Ope⸗ 


genug zu ſein, um die Schaaren Melis anzu: bühre. Es gewähre ihm Befriedigung, daß ſeine 
greifen und ihn mit Gewalt aus der Station zu Gegner, die ihm früher gegenüber geſtanden hit⸗ Ob. nge i f 
— Der Staatsminiſter Thielen iſt geſtern ralionen gegen den König Behanzin demnächſt be⸗ 
und vorgeſtern in Königsberg geweſen. Nach der endet ſein würden. 


verjagen. ten, ihm als ſolche treu geblieben ſeien. Bezüg ⸗ 
Der Angriff erfolgte mit einer Truppe von lich der äußeren Politik meinte der Fürſt, Ruß⸗ ; den. Tel 
„Königsberger Hart. Zeitung“ handelt es ſich da⸗ paris, 25. Jul (W. & B.) Ein Fele: Etabli 1 
bei u. A. um Beſprechungen über die Etablirung gramm des Gouverneurs von Franzöſiſch⸗Gainea Etabliſſements erwachſen müſſen, wenn ni 


zwei Offizieren, zwei deutſchen Unteroffizieren, land und Frankreich ſeien im Vergleich zu Deutſch⸗ 
einem L Zarethgehülfen und 180 farkigen Sol⸗ land viel günſtiger geſtellt; das eine habe Aſten, N en j 
irektion“ öniali f i meldet, daß Hauptmann Binger und Lieutenant durch ſchleuniges Eingreifen der Regierung 
n der königlichen Oftbahn in Meunier eb Dante M. wohlbehalten in Graud auormalen Verhältniſſen in Baku ein Ende ber 


daten. Zuerſt ging auch Alles gut, bis dicht vor das andere den Ozean im Rücken; die Deutſchen 3 
i Li it ei müßten Rücken gegen Rücken ſtezen, um ihre { liniſſe 4 l ö N 
— Der bisherige deutſche Botſchaſter in Fial e e ee een einen LEN ; Baſſam an der Guinea⸗Küſte eingetroffen find, reitet wird, damit die Naphta⸗Induſtrie wieder 
Konſtantinopel v. Radowitz überreichte vorgeſtern 


i i Grenzen en zu können. inſichllich der 
5 Nen ee 5 M id inneren Bolt fei * der dach, dan weder eine 
dem Sultan fein Abberufungsſchreiben. Hierauf Darauf kamen circa 3000 Wadſchagga mit über theokratiſche noch eine extrem linke Regierung in 
fand zu Ehren des Botſchaftlers ein Galadiner 1000 Hinterladern (wie es in dem Briefe beißt) Deutſchland Boden finden werde. Er halte ein 
ſtatt. Herr v. Radowitz gedenkt Konſtantinopel von allen Seiten auf die Unſeren, um ſie zu um» einiges Seele ae der e 
am 28. d. M. zu verlaſſen. a Izingeln! Bülow ſelbſt erhielt einen Schuß in wesen Jar he dig wies nn 27 in 
Gegenüber anderweitigen Nachrichten wird den rechten Unterarm, einen in den rechten Ober⸗ b 1 1 ar a Petit 95 8 2 9 
uns aus Wien mitgetheilt, daß in Betreff der arm, und als der Lazarethgehülfe ibn verband, rien olitiſ 5 Vort 5 = 9 887 a sr 
Abhaltung der Manöver in Galizien eine Mendes noch einen Schuß in den rechten Oberarm. Op, einen 19 iti 9 2 or Tag 2 e; 2 dem 5 er 
rung ber bisherigen Dispositionen nicht einge⸗ wohl ſchwer verwundet, formirte er Karree und vierzig Jahre lang Politi ee habe, könne 
treten ſei. Es beſteht daher nach wie vor der feuerte in den hellen Haufen der Angreifer. Es er ſich jetzt nicht ſo leicht davon losſagen. „Man 
uu | die Annen in Galizien in bee Weiſe s 8 g ein Gan ee unſerer⸗ . ſproch men BE Belt ben 
und in dem Umfange, wie dies geplant war, ſeits; die Wadſchagga indeß ſtürmten immer ; ’ . . f l h 2 — 
7 zu 510 ec ee d u ieh ee genen die Unferen i e a er re Bas — n Anlaß ſofort in's Werk geſetzt 5 — b 112 3 
x bee een water, . is leit aber — fo befahl don Bilo dem geſchlaſſnen und eine vornehmere Erſcheinung ſein, wenn ich Der Gemeinderath von Clichy ordnete die Kommunikationen, Witte, am nächſten Frei 
find ſolche Gründe nicht vorhanden. Belanntlich ſtelig feuernden Karree den Rückzug; er ſelbſt nur ſchwiege und lein Wort mehr ſpräche. Mein Niederreißung eines Häuferfarrees als Iufektions⸗ nach Tscheljabinsk abreiſen, um die Arbeiten 
ſoll Kaiſer Franz Joſef aus Aulaß diefer Manö⸗ ließ ſich, vom Blutverluſt geſchwächt, in einer Widerſtreken gegen dieſe Zumuthung veranlaßt beerd an. bie ſibiriſche Eiſenbahn zu beſichtigen. Fern 
ver Ende Auguſt eine Reiſe nach Galizien unter⸗ Hängematte tragen. In dieſer erhielt er noch meine Gegner, die bärteſten Urthelle über meine Graf Teſſe und Marguis Hulecres ftrengten wird der Minister in Samara, Saratew u 
nehmen : > einen Schuß durch Becken und Nieren, in Fol 2 Perſon und über den Werth meines Charakters eine Klage auf Schadenerſatz gegen die Genfer Zarizin die Cholerabaracken, Beobachtung 
4 Zu d bei K i fin⸗ deſſ Tags d uf farb. 900 8 ln I überhaupt zu fällen. Die Herren und namentlich Schifffaurts⸗Geſellſchaft in Genf an wegen der lationen und bie ſonſtigen ſanitären Einrich 
n Ju den bei Kurhafen im Auguſt ſtattſin- deſſen er Tags darauf veritarb. Die Ver UNE | auch die offiziöſen Organe, welche dabei mitwir⸗ bei der Kataſtrophe auf dem Schiffe „Mont Blaue“ gen in Augenſchein nehmen. Die Rückkehr d 
denden großen militäriſchen Uebungen wird für auf unſerer Seite werden in dem Bin angege- fen, machen ſich nicht klar, daß, wenn fie mich umgelommenen Familienmitgliever. ſelben nach Petersburg erfolgt zu Anfang 
den Kaiſer ſchon jetzt ein geeignetes Quartier ein⸗ ben. Todt: von 2 i für einen üblen Menſchen erklären und mich Paris, 25. Juli. Der „New⸗ork Herald“ nächſten Monats. a 1 
e ; ſchwer Waun ede e werden damit verdächtigen wollen, nachdem ich eben das veröffentlicht ein Interview mit dem General a 
N ja Handel Bremens im Frſten Halb⸗ ca. De In Haufen, wie Amt verlaſſen habe, unvermeidlich davon etwas Graf Walderfee in Engelberg. Graf Walderſee Montenegro. . z 
5 92 hat 10 für n 19 gegen Fe Karree angeſtürmt find, find fie auf das Amt, in welchem ich kurz vorher gear⸗ erklärte, alle umlaufenden Zeitungsgerüchte ſeien Cettinje, 25. Juli. (W. T. B.) Hier 
ſchli lie IR 105 n i mes, au gefallen, brei bis fünf Mann übereinanver, beitet hake, zurücſpritt. Sie konnen mich in für in gleichgüftige Verleumdungen, er ſei Di einzelaufene Nachrichten deſagen, der Geuverneue 
ziellen 8 10 in Folge des allgemeinen kom Das 4,7 Zentimeter⸗Geſchütz, welches Bülow mit- dieſer Weiſe nicht herunterreißen, wie fie es litär, nicht Politiker und habe niemals verſucht, don Koſſowa Edhem Paſcha ſei mit ſechs Bar 
„ Pie 1 icht, daß, die ſpaniſche Regie- genommen hatte, iſt, nachdem es unbrauchbar ge, hun, obne daß fie das Gift, weiches fie gegen den Kanzlerſtreit zu ſchlichten; er unterhalte | yailfonen nach Priſtma aufgebrochen, um die ſirei⸗ 
u je ee ſol die Anſichten der macht worden iſt g ebenfalls in die Hä 1 mich ſpritzen, hinüberſpritzen auf das Ergebniß keinerlei Beziehungen zum Fürſten Bismarck, tenden Stämme zu beſchwichtigen. 7 € 
8 5 eee eng einer kurepfiſchen Feindes gefallen.“ £ Ans: der gemeinſchaftlichen Arbeit und der ganzen na⸗ welchem er einzig im Juni Briefe des Zaren 3 90 ＋ 
Kon ee Berath En Bülo € ird, wie bereits bel Kili⸗ tionalen Herſtellung von Kaiſer und Reich, wenn überbracht habe. Er ſtehe den Intriguen zum Amerika a 
ann en Berathung 45 marolkaniſchen ne,, EIER RE fie den Mitarbeiter als eine Art von Narren, der Sturze des Grafen Caprivi fo fern wie dem ge- . 5 
Nee Bart begegnet in Pau naß feinen niere en, m: re beute nicht mehr weiß, was er will, und als ſammten Streite. Gefragt, ob er dem Fürſten Ueber die telegraphiſch bereits kurz erwähnte 
lt: Ni Irangöfifehen EIN . N en ee ede einen hie we, einen ehrgeizigen Menſchen darſtellen.“ von Bismarck eine Wiederannäherung an den Rede Clevelands gegen den Schutzzoll liegt jetzt 
verläſſigen Mittheilungen zufolge bis heute keiner⸗ nigen jetzt noch vorhandenen Wißmannoſſiziere Kaiſer gerathen, antwortete Graf Walderſee, er ein ausführlicherer Bericht vor. Es war au 
lei Anfrage wegen einer europäiſchen Konferenz erſetzt; am 25. Juni iſt Johannes mit 80 Mann Oeſterreich⸗Ungarn. halte es für unpaffend, einem Manne von Bis⸗ einem don 15,000 Wählern beſuchten Maſſen⸗ 
Et 5 91100 Ne feigen D von Tanga aus nach der Kilimandiaroſtation auf⸗ . marcks Bedeutung in ſo wichtiger Angelegenheit Fun in Newyork, welches von dem durch die 
110 . f ins be ä ilen. demokratiſche Nationalkonvention ei e 5 
verhalten würde, ſcheint noch nicht endgültig feſt⸗ Rathſchläge zu ertheilen ſch onvention eingeſetzten Aus⸗ 


gebrochen, 3 25 e a Uns Wien, 105 1 e m 1 85 

teroffizier Bartel mit 64 Mann zurückgegangen geplante Volksverſam gesord⸗ 5 8 
zufteben; aus Andeutungen wäre zu entnehmen, Wies n er 80, fn Der „Temps“ erklärt, der fpanifche Dele⸗ > ee gli ihre ae 
daß Frankreich als Vorbedingung jedenfalls auf 1 


war. g Bu 5 uns über 55 nung genen . ak Ai e d e e 

geworden iſt, darüber ſagt der Brief nichts; Jo⸗ konnte nicht abgehalten den, rte ſpreche die Ueberzeugu ‚ “demokratischen Präſidentſchafts⸗ i 
genaue Fixirung eines Konferenzprogramms be- hannes war als Chef für die neu einzurichtende ſich weigerte, ſein Lokal für die Verſammlung ſtändigung betreffs des Handelsvertrages auf der ene 8 en a Be 
ſiehen und davon feine grundſätzliche Stellung »| Station Mdfidji in Ausſicht genommen. Major herzugeben, Trotzdem hatten ſich ca. 5000 Baſis gegenſeitiger Konzeſſionen geſichert ſei nach der Nationalkonvention ernaunte Ausſchuß einfand. 
nahme abhängig machen würde. von Manteuffel hatte den Befehl, von Tanga, Arbeiter eingefunden, welche von der Polizei dem Vorbild des franko⸗ſchweizeriſchen Vertrages, Es iſt das erſte Mal, daß eine ſolche Mittheilung 
4% . „Nachdein nunmehr die Friſt abgelaufen ſobald er die nöthigen Träger, die ſchwer zu be⸗ energiſch zum Auseinandergehen gezwungen und daß derſelbe zum Jahresſchluß abgeſchloſſen öffentlich gemacht worden iſt. Die Sache hatte 
it, welche der preußiſche Miniſter für Handel kommen waren, hatte, mit weiteren Verſtärkun⸗ wurden, weil ſie gegen die interveni⸗ werden dürfte. deshalb eine gewiſſe Feierlichkeit. Demokraten 
und Gewerbe den wirthſchaftlichen Vereinigungen gen Johanues zu folgen. Unſere Poſition am rende Polizei eine drohende Stellung einnahmen Der „Matin“ hat hervorragende Polizei⸗ aus allen Theilen der Vereinigten Staaten waren 
für die Rückſendung der ihnen in Sachen der Kilimandjaro dürfte indeß mit den vorhandenen und Lieder mit verbolenem a fangen. Den vigilanten interviewen laſſen und theilt als Er⸗ herbeigeholt. Cleveland erklärte die Annahme der 
Berliner Weltausſtellung überlieferten Fragebogen Mitteln ſchwer wieder zu erringen fein, Arbeiterführern gelang es ſchließlich, die verſam⸗ gebniß mit, daß die auf ein angebliches Anar⸗ Kandidakur und führte in einer Anſprache etwa 
geſtellt hat, iſt zu erwarten, daß ſchon in dieſen da außer Meli uoch andere unzuverläſſige Häupt- | melte Menze zu beruhigen, ſo daß weitere Exceſſe chiſten⸗Komplott bezüglichen Angaben Polizeimache Felgendes aus: BE 
Tagen die Antworten der Großinduſtriellen zu⸗ linge und ſtille Gegner im Kilimandjarogebiet vermieden wurden. ſeien, arrangirt von Spitzeln. Die Haus⸗ N. + g 
ſammen mit den Gutachten der betreffenden Ver⸗ ſitzen. ft, 25. Juli. (W T. B.) In dem Be- ſuchungen und die nur zum Schein geſchehenen ee iemals hatte eine große Partei, 
einigungen in die Hand der preußiſchen Regie⸗ Verhaftungen ſeien von der Polizei vorgenommen, die Förderung von Recht und Gerechtigk 


Wie aus dem Briefe hervorgeht, hält mau von einem Schlaganfall betroffenen ? ; t { 
in den deutſchen Kreiſen in Sunſtbar an der fitben. Ben 2 Sehen. v. Edelsheim⸗Gyulay iſt um ihre Wachſamkeit in ein beſſeres Licht zu Herzen liegt, einen beſſeren Anreiz, ſich anzu 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


nur ſcheinbar; das Sinken der Kraukheiteziffer 
hängt mit dem Aueeinanderlaufen der Be⸗ 
vö kerung zuſammen. So haben in Baku nach 
den Schätzungen eines Tifliſer Blattes von den 
120,000 Bewohnern mindeſtens 75,000 die 
Stadt verlaſſen; und noch immer dauert die 
Flucht fort. Die Fabriken ſtehen ſtill, der 


Die „Nowoje Wremja“ weiſt au 
ſchlimmen Folgen hin, die 
land außerordentlich wichtigen 


hat mit Meunier auf dem Komosfluß die Küſte ſdiſchen Petreleummartt könne Rußland in sche 
f der Heimſuchung Bakus durch die Cholera ganz 
Wie aus Sau Sebaſtian hierher gemeldet oder zum Theil einbüßen, — ſondern es drohe 
wird, hätte der ſpaniſche Kriegsminiſter die Bil⸗ ſogar dem einheimiſchen Markte Gefahr. Es 
dung einer Ergänzungsdiviſton in Malaga ange⸗ handle ſich hier um die Abwehr ſehr hoher Ver⸗ 
orduet, welche ſofort in die Kampagne eintreten luſte für die ruſſiſche Induſtrie, indem in Ruß. 
könnte, ſobald dte Ereigniſſe in Marokfo es er⸗ land ſelbſt jährlich durchſchnitllich 70 Millionen 
forderten, insdeſondere ſolle der vorbereitete Brief: Pud Petroleum verbraucht würden, während die 
taubendienſt zwiſchen Centa, Melilla und Malaga Ausfuhr auf 50 Mill. Pud fi defaufe. 


4 


rung gelangen werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich 1 d. K. er N 13) 
daß bis — der feſtgeſetzten Zeit nicht alle von Anſicht feſt, daß Engländer bei der Sache die . Beſſerung eingetreten. ſtellen. 0 = unſere Partei im gegenwärtigen 2 
den Vereinigungen ausgehenden Fragebogen an Hand auch hier wieder einmal im Spiel gehabt aim, 25. Juli. (W. T. B.) In der 3 wir unſer Auge auf die ein 
die Sammelſtelle zurückgelangt find. Die nach⸗ haben. Nach Mandaras Tode ſuchten fie feit Bine cht ſtürzte der aus dem zwölften Italien. eute des Landes richten, fehen wir fie a 


: jumenten mit Laſten überhäuft. Es bed 

Rom, 25. Juli. (W. T. B.) Heute ein Zollſyſtem, welches ungerechte, erbarm 

Nacht wurden in Porto Maurizio und Oneglia Forderungen ſtellt beim Einkauf d 
Erdbeben verſpürt, Schaden wurde dadurch nicht Leben nothwendigen und daſſelbe 


angerichtet. machenden Artikel. Der . arter 
Spanien und Portugal. Erpreſſaßhen 


Na 
Nee ſtammende ſogenannte Räuberthurm 


ſtörte einige Baulichkeiten. Vier Per⸗ 


nen en verſchüttet, von denen bisher eine 


gerettet worden iſt. 
Belgien. 


25. Juli. (W. T. B.) Nach 
SE; aus Spa wurde geſtern Abend 
daſelb ein Individuum verhaftet, welches auf 
50 Polizei⸗Agenten einen Revolverſchuß abge⸗ 
e ben hatte und durch den Polizei⸗Agenten, der 
ge Schuß erwiderte, verwundet worden war. 
ben afteten wurde ein Packet mit 
Accent 5 es polig 
n mungen ſcheint hervorzugehen, da 
lichen Verneh 80 rn Gen we fie bie A 

ewiſſe Gebäude Dynamit⸗Attentate 
hatte, gegen am die entitehenbe Verwirrung zur 


Kaethe von Diebſtählen zu benutzen. 


Frank reich. 


Wie das „Echo de Paris“ erfährt, wartet 
das franzö ſche auswärtige Amt nur den — un⸗ 


träglich einlaufenden könnten vielleicht ſpäter der Langem Einfluß auf Meli, den Sohn und Nach⸗ 


Regierung zugeſtellt werden. Jedenfalls dürfte folger Mandaras zu erlangen. Meli wurde zu 
es für alle Wbelle augenehm ſein, —— durch einer Reiſe nach Mombaſſa beſtimmt und es 
ein möglichſt pünktliches Einhalten des Termins ſcheint, daß er hier gründlich bearbeitet worden 
für die Einſendung an die Regierung die Frage iſt. Herr v. Wiſſmann verſtand ſich auf die ein⸗ 
Er Berliner Weltausſtellung ihrem Abſchluß einflußreichen eingeborenen Häuptlinge und wußte 
n be. ast würde. ſich ihre 1 ae Haller zu ee De 
e Nachri N N einem Abgange find von den vornehmen Arabern 

Schweiz Bea ficht, . 225 den mächtigen Häuptlingen theils durch 
delsvertragsverhand ungen ihre gegenſeitigen Ta⸗ Schädigung ibrer materiellen Intereſſen, theils 
rifzugeſtändniſſe nicht in den Handelsvertrag ſelbſt durch Verletzung ihrer Eitelkeit viele zu unſeren 
aufzunehmen, ſondern daß ſie nur ihren internen ſtillen Gegnern gemacht worden. In wie weit 
f Tarif in entprechender Weife autonom ändern dies auch auf Meli zutrifft, läßt ſich allerdings 


Schweden und Norwegen. 


Lairdalsören, 25. Juli. (W. T. B.) Se. 
ten Schiff ee u geſtern 155 
n Gudwangen ein. Des Vormittags machte ich x : 
Se. Mojeftät der Raifer einen Ausflug wach re ſich ihre Löhne fi 
Stalheim. Des Abends fand die Weiterreiſe welcher die Bur 
nach Bergen ſtatt. Scenen abipiel 


Ausland. Doffnnngen fpotte 


wollen, hat in einigen Zeitungen zu „nicht überſehen; jedenfalls find die guten Be⸗ 
muthung Anlaß gegeben, daß dies e ziehungen, die wir bie dahin mit Mandara 
Ben um dritten Se unten au 5 hatten, mit ſeinem Nachfolger ver⸗ 
eutſchland, welche die Meiſtbegünſtigung haben, loren gegangen. 
| den Mitgenuß dieſer Vortheile vorzuenthalten. Wilhelmshafen, 24. Juli. Die Korvette 


Die Annahme, daß ſolche autonome Tarif- „Sophie iſt nach ſechsjähriger Abweſenheit heute 
ermäßigungen nicht unter die Meiſtbegünſtigung wohlbehalten hier eingetroffen. a 
fal en würden, iſt jedoch völlig unbegründet. Nach Poſen, 25. Juli. In Altkloſter bei Woll⸗ 
Art. 11 bes Friedensvertrages vom 10. Mai 1871 ſtein bat geſtern ein großes Feuer 20 Gebäude 
werden die deutſche und die franzöſiſche Regierung nebſt den reichen Erntevorräthen eingeäfchert ; 
den Grundſatz der gegenſeitigen Behandlung auf ein Mann iſt in den Flammen umgekommen, intelbat beborſtehenden — Abſchluß der Unter⸗ 
dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation ihren zwei Ackerwirthe haben bei Rettung eines mitte 72 e e 
. e legen. a Kindes lebensgefährliche Brandwunden davon ge⸗ —.— ab, um der nordamerikaniſchen Geſandt⸗ 
rt. es neuen Handelsvertrages zw 5 8 5 15 4 . 
a IS | Se Oi c 
ZE ichtet, jede uſtigung, jedes Vorrecht und hier ſicher am dend, 30. Jul, u 
FE ie rien welche er Siner beiten Macht uus verkieint bis Sonntag Wem e 


? 


IW!!! ER 
EM RN E 973 8 , ERW SEN 


— 
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wir wollen die Liebe, die Billigkeit und die Ge⸗ G. Chocolat aus Paris, der mir fpäter zwei 
rechtigkeit, welche zum wahren Amerikanerthum Skizzen ſchenkte. „Ah Monsieur! jai fait une gefallen laſſen kann. Den Florentiner Hy. Li- räumt. 1. Qualität 46—48 
gehören, und auf denen die Verfaſſung ruht, betise u. ſ. w. Er hatte ſeine untreue Geliebte vingſtone mit feinem 24⸗Geſpann i 
durchführen, und beſtehen darauf, daß keine mit einem Dritten überraſcht und Beide er⸗ Leben ſchon keanen gelernt, nun macht er durch Fleiſch ewicht. Von Magerhammeln, nahezu zwei 
„Et toi?” „Eh bien Monsieur, voxez ſein Teſtament auch nach feinem Tode von ſich 

weck iſt, erzwungene Beiträge ven dem Ein⸗ vous etc., war verheirathet, hatte aber eine Ge: reden. 

mmen der Maſſen unſerer Mitbürger zu er⸗ 
heben, um direkt das angeſammelte Vermögen 


dea geduldet werden ſollen, deren ſchoſſen. 


zu einem Prieſter. Maitreſſe und Gatte über⸗ Trinkgeld gab. 
einiger weniger Begünſtigten zu vermehren. fallen den Prieſter bei einem Rendezvous mit hatten, vertröſtete er mit den Worten: 
Ebenſo wenig wollen wir erlauben, daß mau der Gattin, laſſen ihn niederknien und gießen ihm ſtehſt in meinem Teſtament!“ 
Sorge für die amerikaniſchen Arbeiter heuchelt eine Portion Cyankali in den Mund. 
oder ſonſt einen hochklingenden wohlthätigen Vor⸗ ſittlich! Sämmtliche Sträflinge waren auf Le- Livingſtone hat fein Wort ehrlich gehalten. Die 
wand braucht, um die Augen des Volles blind beuezeit nach Cayenne verbannt. Wie ich nun ſo Omnibuskutſcher und Schaffner erben 2,000 


Es giebt Sonderlinge, die man ſich ſchon Ausfuhr freigegeben worden iſt, und wurde ge 


| Das Abſoaderlichſte an ihm war, daß er 
liebte; ſeine Frau ſtand in näherer Beziehung niemals irgend einem Menſchen einen Soldo 
Alle, welche darauf Anſpruch 
„Du 
Die Wenigſten 
Ländlich nahmen dieſe Verſicherung für ernft, aber Mr. 


matt und hinterläßt Ueberſtand. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel. 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 


zu machen gegen die ſelbſtſüchtigen Pläne derer, der Reihe nach mit den Sträfliugen rede, nähert Lire, die Droſchkenkutſcher ebenfalls 20,000 Lire, Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
welche mittelſt ungerechter Zollgeſetze unverdiente ſich ein ruppiges Individuum mit böfer Phyſtog⸗ die Kellner des Café del Boltegone 6000 Lire, theilt worden iſt. 


und unvernünftige Vortheile auf Koſten ihrer nomie meinem Schwager und raunt ihm auf diejenigen des Café Doney die gleiche Summe. 
deulſch zu: „Sind Sie ein Deutſcher?“ Mein Der Ge 


Mitbürger genießen.“ 


Der Vizepräſidentſchaftskandidat Stevenſon Schwager ſagt laut und ruhig: „Ja.“ 


ſagte: „Wir appelliren in dem bevorſtebenden auch ein Deutſcher, mein Name iſt Hupp aus Auch ſämmtliche milde Stiftungen von 
Kampfe nicht an die Leidenſchaften, ſondern an Krefeld.“ 


das nüchterne Urtheil des Volkes. Wir ſind 


üverzeugt, daß die Wohlfahrt der arbeitenden in Paris von der Polizei geſuchten aus Guayana 
entwichenen und in obiger Depeſche „Schouppe“ 
genannten Dynamitarden und Auarchiſten. Er 
fuhr fort: „Kennen Sie vielleicht den Herrn dacht, ohne daß der Glückliche fo recht wußte, 
Simon in Aachen, meinen Schwager?“ „Nein.“ warum. Er vermuthet nur, daß ihn Mr. Living⸗ 
Na, wenn Sie den Herrn Simon ſehen, dann ſtone vor einigen Monaten im Kaſino Borgheſi 
agen Sie ihm, daß ich in den nächſten Tagen habe äußern hören: „Wenn ich in meinem Leben 


Millionen unſerer Landsleute verknüpft iſt mit 
den Erfolgen der demokratiſchen Partei. Die 
kürzlichen Vorfälle in einem Nachbarſtaat (die 
Arbeiter⸗Unruhen in Homeſtad in Penſylvanien) 
haben die Thatſache nachdrücklichſt bewieſen, daß 
ein hoher Schutzzell nicht ſchützt und in keiner 
Weiſe dazu dient, die Lage derjenigen zu beſſern. 
welche ihr tä lich Brod mit ihrer Hände Arbeit 
verdienen.“ 

Newyork, 25. Juli. Gegen 1000 fremde 
Arbeiter nehmen heute die Arbeit in den Car⸗ 
negiewerken auf. Die Ausſtändigen drohten, die 

ugführer der Güterzüge niederzuſchießen, falls 
dieſelben Material für die Carnegiewerke trans⸗ 
portiren würden. In dem Ausſtandsgebiet von 
Idaho iſt Ruhe eingetreten. Die Truppen wer⸗ 
den zurückgezogen. Die im Felſengebirge konzen⸗ 
trirten Ausſtändigen zerſtreuten ſich. 


Ein Flüchtling. 

Von dem bekannten Weltreiſenden Profeſſor 
Dr. W. Joeſt erhält die „Nat.⸗Ztg.“ folgende 
Mittheilung: 

Am Freitag brachte die „National⸗Zeitung“ 
aus Paris folgendes Telegramm: 

is, 22. Juli. Die verhafteten Anar⸗ 
chiſten, welche mit ihren richtigen Namen Bars 
meggiani und Dufournel heißen ſollen, ſind Kom⸗ 
plizen des in Guyana internirten Pini. Von den 
beiden andern Anarchiſten, die polizeilich verfolgt 
werden, iſt der eine der ſeiner Zeit aus Guyana 
entflohene Genoſſe Pint’s Namens Schouppe. 

Dazu möchte ich Folgendes erzählen: 

Am 13. März 1890 erreichten wir, mein 
Schwager und ich, auf einer Fahrt nach den 
Waſſerfällen des oberen Maroni begriffen, etwa 
1 Kilometer oberhalb der Mündung des Sipara⸗ 
wini (franz. Sparhouine) auf dem rechten fran ⸗ 
zöſiſchen Uher des Maroni eine Stelle, von der 
aus auſcheinead eine Lichtung oder ein Weg in 
den Urwald geſchlagen war. Wir ließen halten, 
kletterten das ſteile Ufer hinan und befauden uns 
bald vor mehreren großen kaſernenartigen, auf 
Pfählen ruhenden Gebäuden. Erſt nachdem wir 
mehrmals e und laut gehuſtet hatten, er⸗ 
ſchien ein Europäer, der uns mit allen Zeichen 
der Ueberraſchung empfing und uns nun ſeiner⸗ 
ſeits nicht minder durch die Mittheilung über⸗ 
raſchte, daß wir uns vor einer verkrachten 
Dampfſägemühle befänden, nach welcher erſt vor 
8 Tagen 40 der ſchlimmſten Verbrecher aus 
Cayenne übergeführt worten waren. Es waren 
29 Franzoſen und 11 algeriſche Araber, ſämmtlich 
Mörder, relégués, was wir Rückfällige nennen, 
und evädés, d. h. fie hatten alle ſchon einmal 
einen mißlungenen Fluchtverſuch unternommen. 
Ale trugen daher zwei (in Sibirien iſt es nur 
eine) ſchwere eiſerne Kette, die ihnen von einem 
eiſernen Gürtel bis zu den mit ſchweren Ningen 
verſehenen Fußgelenken reichten. Dieſe ganze 
Geſellſchaft wurde nur von vier gut bewaffneten 
Waächtern und dem „Directeur du Chantier 
Porestier“ Haut Maroni, Herrn Em. Blondet, 
Maitre Eutretenu de la Marine beaufſichtigt. 
Die Gefangenen waren vorläufig damit beſchäftigt, 
den alten, verwachfenen Weg wieder freizuhauen 
und herzuſtellen, neue Wege zu ebnen, nothwendige 
Gruben anzulezen, kurz, fie wurden zu der ge 
fundheitsgerährlichften Arbeit verwendet, die ber 
Menſch im Urwald überhaupt verrichten kann. 
Weit über ein Drittel der Sträflinge litt denn 
auch ſchon an ſtarkem Fieber. Wir wurden an⸗ 
fangs gerade nicht allzu höflich empfangen; unſere 
Bitte, für die Nacht bei si Chantier unſere 
Hängematten auffnüpfen zu dürfen, wurde rund⸗ 
weg abgeſchlagen, weil das Reglement die Auf⸗ 
nahme von Fremden verbiete; nach und nach 
thauten aber die Franzoſen, die ſich nach Neuig⸗ 
leiten aus Europa ſehnten, doch auf, auch ver⸗ 
fügten wir über einen kleinen Vorrath von Wer⸗ 
muth, Wein und Champagner, der den Herren, 
die zwar von der Regierung reichlich mit Wein 
verſehen werden, weiter nicht unangenehm war. 
Außerdem hatten ſie bald erkannt, daß wir weder 
Spiene waren, noch die Abſicht hatten, etwa einem 
Sträflinge die Flucht zu erleichtern. Kurz, wir 
blieben; freundeten uns an, aßen oußerordentlich 


1 


nebſt Befeſtigung der Ufer den Uferanlieg 


man 


in 7 ſchäftsführer des Kaſino Borgyeſi erhält 
„Ich bin 50,000 Lire, deſſen Untergebene 5000 Lire u. ſ. w. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Berlin, 25. Juli. Soweit bis jetzt feſtzu⸗ 


Auch Florenz ſtehen ſcheint, dürfte der Kaiſer nach Beendigung 


} - ER a ſind in dem Teſtamente reichlich bedacht. Ferner 
Dieſer Hupp iſt vielleicht identiſch mit dem erbt ein armer Teuſel, der dem Sonderling 
chmal behülfſich war, in den Wa;en zu ſtei⸗ 


feiner Nordlandsfahrt am 27. d. Mis, dem Ge⸗ 


burtstage feines Sohnes, des Prinzen Oskar, 
gen, das hübſche Sümmchen von 10.000 Lire. wieder in Potedam ein ffen und vor feiner 


Ein Bankbeamter wurde mit 50,000 Lire be⸗ Weilerreiſe nach England einige Tage im Marmor⸗ 


Palais Aufenthalt nehmen. Dem Vernehmen 
nach wird Se. Majeſtät am Mittwoch Abend 
mittels Sonderzuges in Spandau aulangen und 


auskneife; ich kin den Rummel ſatt hier; ich nur einmal 50,000 Lire zuſammenbringe, daß ich von dort aus mit den Herren feiner nächſten Um⸗ 
breune durch.“ Mein Schwager: „Wie kommen mir ein Landhaus kaufen kann!“ Der letzte Ab⸗ gebung an Bord des Salondampfers „Alexan⸗ 


Sie überhaupt hierher?“ Er: „Ach, das ſind ſatz des Verztichniſſes der Legate be 


Schweinereien, von denen wir lieber nicht ſprechen das Perſonal der Florentiner Pferdebahn. Dieſes 


wollen.“ — Wir machten dem Direktor natürlich erbt — 0 Lire 0 Centeſimi! Die kleine Bosheit 


Mittheilung über dieſes Geſpräch; er glaubte, erklärt ſich aus der tiefen Abneigung, welche der 
Hupp ſei wegen eines als Soldat in Algier be⸗ Erblaſſer gegen die Pferdebahn hegte. Hatten 


gangenen Mordes deportirt worden. Die Akten doch die Pferdebahnſchienen 


waren nicht zur Hand. 


Als wir einige Tage ſoäter, von den Waſſer⸗ gebracht. 
fällen zurückkehrend, wieder den Chantier paſſir⸗ EEE EEE SEELEN 


ten, unterliegen wir natürlich nicht, unſeren gaſt⸗ 


freundlichen Franzoſen ein letztes Lebewohl zu 
ſagen. Mebrere Sträflinge ſchenkten mir Kleinig⸗ 


keiten oder baten mich, ihren Verwandten Nach⸗ 
richt über ihr Daſein zu geben, was ich denn 
auch gethan habe. Wie wir dann ſtromabwärts 
trieben, bemerkten wir am Ufer plötzlich unſern 
Landsmann Herrn Hupp aus Kreſeld bis zu den 
Kuieen im Waſſer ſtehend, der ſich, trotz 
ſeiner Ketten, anſchickte, auf unſer Boot 


zuzuſchwimmen. Wir riefen ihm zu, das 
lieber bleiben zu laſſen, da wir ihn unfebl⸗ 
bar erſäufen würden. Revolver führt man in 
jenen verrufenen Gegenden nicht bei ſich. Schleu⸗ 
nigſt ruderten wir. dann gen Norden. Nach 
Europa zurückgekehrt, erinnerte ich mich eines 
Tages wieder des Namens Hupp und wandte 
mich an einen Freund in Krefeld mit der Bitte, 
mir, wenn möglich, etwas über den ꝛc. Hupp 
und deſſen Familie mitzutheilen. Die Antwort, 
die ich erhielt, war in jeder Beziehung — zu⸗ 
mal für die Herren Pſychologen — außerordent⸗ 
lich intereffant. Sie lautete: „Die Eltern Hupps 
verließen Krefeld, weil ihnen das Pflaſter hier 
zu warm wurde. Die Mutter iſt eine Simon, 
und Ihre Beſtellung wird wohl für den Onkel 
ſein. Kinder ſind: 1. Peter Robert Hupp, geb. 
den 7. Juli 1861 — heeresflüchtig. 2. Bern⸗ 
hard Otto Hupp, geb. 20. November 1859, bat 
wegen Verſuchs des Meuchelmords und wegen 
Diebſtahls in England 4 Jahre geſeſſen. Iſt kein 
preußiſcher Unterthan. Das iſt zweifellos der 
oben genannte „Schouppe“. Nun kommen aber 
die Schweſtern: 3. Amalie Hupp. In Brüſſel 
lebend als Berufs⸗Diebin u. ſ. w. 4. Bertha 
Hupp. In England verurtheilt wegen Kindes» 
mordes.“ Wirklich eine nette Familte. Vielleicht 
findet man den ꝛc. „Schouppe“, den man in 
Frankreich vergeblich ſucht, im 
Sicherheitsbehörden. 


Bereiche unſerer 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Juli. Durch die Preſſe läuft 


die Mittheilung, daß der Ausſchuß für die Unter⸗ 
ſuchung der Woſſerverhältniſſe bei der Befahrung 
der Oder bie Ueberzeuzung gewonnen habe, die 
Stromregulirungen ſtänden in kleinem urſächlichen 
Verhältniſſe zu den in den letzten Jahren bellag⸗ 
teu Hochwaſſererſcheinungen und ⸗Schäden. So, 
wie die Nachricht gegeben iſt, entbehrt ſie jeden⸗ 
falls der Richtigkeit. Zunächſt hat ſich an die 
Bereiſung der beiden Oderſtrecken oberhalb Ra⸗ 
tiber und unterhalb Breslau gar keine Berathung 
oder Beſchlußfaſſung geknüpft. Sodann aber 
reicht eine ſolche einmalige Bereiſung auch gar 
nicht aus, um ein Urtheil über jene ſehr kom⸗ 
plizirte Frage zu gewinnen. Die Bereiſung be⸗ 
zweckte, den Mitgliedern des Ausſchuſſes den Ver⸗ 
gleich zwiſchen einer regulirten und einer nicht 
regulirten Stromfirede zu ermöglichen. Die⸗ 
ſelben werden ſich durch den Augenſchein davon 
überzeugt haben, daß die Stromregulivung durch 
die Feſtlezung und Vertiefung des Stromlaufes (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
4 | g d ern] Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
erhebliche Vortheile in Bezug auf Waſſerſchutz . — 84 151 e 85,00 per De⸗ 
gewährt und auch für die Hochwaſſerabführung zember 83,75. Ruh 
im Vergleich zu den nicht regulirten Strecken 
weſentliche Vorzüge bietet. Damit iſt die 
dem Ausſchuſſe geſtellte Frage nicht entfernt er⸗ 
ſchöpft. Vielmehr werden die weſentlichſten dabei 


gi zu Abend, Koch und Kellner waren arabiſche konkurrirenden Momente theils nur geſtreift, 


order, und mir wies man zum Schluſſe ſogar 
ein herrliches Bett mit Moskitonetz an. — So 
behandeln anſtändige Franzoſen anſtändige Deutſche 
in den franzöſiſchen Kolonien und gar in dem 
berüchtigten Cayenne. 


Als ungefähr eine Stunde por Sonnenunter⸗ 
gang die Sträflinge auf ein Glockenſignal nach 
bren Baracken zurückkehrten und dort zum Appell 
mit dem mir aus Sibirien wohlbekannten lang⸗ 
ſamen, ſchleifenden, kettenraſſelnden Schritt au- 
traten, wagte ich die Frage an Herrn Blondet, 
ob er mir geſtatte, die Gefangenen anzuſehen, 
mit ihnen zu plaudern und ihnen eine Kleinig⸗ 
keit zu ſchenlen. „Was Letzteres betrifft — 
nein! d. h. ich darf es nicht ſehen; reden können 
Sie mit den Leuten ſo viel Sie wollen, aber 
bitte nur Franzöſiſch; im Uebrigen begleite ich 
Sie gern, die Sträflinge ſind immer glücklich, 
wenn mon fie beſucht“, antwortete der Direktor. 
Es war eine merkwürdige Geſellſchaft, die wir 


da trafen: Verbrechertypen und ganz anſtändige, f 


wohlerzogene Leute; Boulevard⸗Zuhälter und 


Söhne der afrikaniſchen Wüſte. Sie alle waren 


gerade mit der Abendmahlzeit, einem Salat aus 
eingemachtem Gemüſe, mit Speckſtücken vermengt, 
beschäftigt Die Sträflinge werden von der 
franzöſiſchen Regierung überhaupt vorzüglich, ja, 
viel zu gut verpflegt, oft beſſer wie die braven 
Soldaten, die die Verbrecher bewachen mülſſen. 
Ich vertheilte Tabak und etwas kleine Münze 
unter die Leute. Viele baten mich dringend um 
Zeitungen, Einer flehte mich um einen Blauſtift 
an, um damit sa cabane beforiven zu können; 
alle Europäer aber waren, ſoweit ſie nicht am 
Fieber litten, ganz vergnügt. „Warum biſt Du 
hier ?“ frugen wir. „Pour meurtre, Mousieur!“ 


„Was haſt Du denn gemacht?“ „Ich habe mei⸗ 


ner Schwi utter den Hals abgeſchnitten.“ 


Das kann ich nicht ſchön finden.“ „Ach, wenn 
Sie die als „ hätten, 12 


den Sie es gerade jo gemacht haben, 


„Danke!“ „Und Du,“ es war "ein Maler 


theils noch gar nicht berührt. Ganz abgeſehen 6 a 
davon, daß die Beſichtigung für das weite Ge⸗ 
biet der Nebenflüſſe gar nicht ins Gewicht fällt, 
liegt der Schwerpunkt der gegen die Regnlirung 
der Oder erhobenen Einwendungen nicht ſowohl 


in der Richtung ihrer Einwirkung auf die Ufer 


der regulirten Strecken ſelbſt, als in der Richtung! 
ihrer Wirkung anf die unterhalb der Regulirungs⸗ 
ſtrecke liegenden Niederungsgebiete. Verſandung, 
Beſchleunigung und Vermehrung der Hochwäſſer, 
desgleichen ihre Rückwirkung auf die eingedeichten 
Gelände werden von den Bewohnern der unteren 
Oder von Schwedt abwärts der Stromregulirung 


zur Laſt gelegt. Da für Beurtheilung ſolcher 


— Wie wir hören, verabſchieden ſich die 
„Phoites“ im Bellevne⸗Theater am Freitag. Am 
Sonntag erſcheint die neue Operette „Die 


Ulanen“ von Weinberger zum erſten Male. 


langen laut heutiger Bekanntmachung — 
a 
Rheinweinen, Rothweinen u. |. w. zu u r. 1. Qualität 53—58 11 „ ausgefuchte ı 


S 


per September 12,90 G., 1 
Oktober ⸗Dezember 12,67 G., 12,70 B. — 
Stetig. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 25. Juli. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 53,70, bo. loko ohne Faß (70er) 
ön 


33,80. Matter. — Schön. 

Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,60. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,75. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,00. 
— Stetig. — Brod ⸗Raffinade I, 28,00. 
Brobraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito 
a. B. Hamburg per Juli 12,70 G., 12,80 
„ per Auguſt 12,77, bez., 12,80 B., 
2,95 B., per 


Köln, 25. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko ——, per Juli 18,80, per 
November —.— Roggen hieſiger loto 19,50, 
fremder loo 21,25, per Juli 19,60, per No⸗ 
vember —.—. Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —,— Rüböl loko 54,00, per Ok⸗ 
Ar 52,30 per Mai 52,30. — Wetter: 
yon. 3 : 4 n 


Hambur . 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good auerage 
Santos per Juli 69,00, per September 66,00, 
per Dezember 64,75, per März 64,25. — 
Behauptet. 


urg, 25. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 


= 
rg, 25. Juli, Nachmittags 3 Uhr 


Fol ckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben ⸗ 


ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juli 12,80, per Auguſt 12,80, per Oklober 


12,80, per Dezember 12,77 /. — Feſt. 
Peſt, 25. Jul, Vormittags 11 Uhr. 


Produktenmarkt. Weizen loko alter 
behauptet, neuer flau, per Herbſt 7,96 G., 
7,98 B., per Frühjahr re er 8,38 B. 


„5,45 B. 
per Juli⸗Auguſt 4,72 G., 4,74 B., per Auguſt⸗ 
September 4,74 G., 4,76 B. 
per Auguſt⸗September 11,05 G., 11,15 B. — 
Wetter: Schön. 


Kohlraps 


Paris, 25. Juli. Getreidemarkt. 


(Anfangs Bericht.) Mehl ruhig, per Juli 
50,90, per Auguſt 51,10, per September⸗Dezem⸗ 
ber 51,50, per November⸗Februar 52,10. — Spi⸗ 
ritus ruhig, per Juli 48,50, per Auguſt 
47,25, per September⸗Dezember 43,25, per 
Januar ⸗April 43,00. — Wetter: Schön. 


Paris, 25. Juli. Getreidemarkt. 


(Schlußbericht.) Rüböl träge, per Juli 54,50, 
per Auguſt 54,50, per September⸗Dezember 
55,50, per Januar⸗April 56,25. — Mehl 
feſt, per Irli 51,10, per Auzuſt 51,20, per 
September⸗Dezember 51,70, per Januar ⸗April 
52,30. — Spiritus beh., per Juli 48,75, 
per Auguſt 47,25, per September⸗Dezember 
43,25, per Januar⸗April 43,00. 


Havre, 25. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


London, 25. Juli, Nachmittags 2 Ubr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 45 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn 
(Stlaits) 95 Ltr. — Sh. — d. — Zint 
21 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 7 Sh. 


41 Sh. 8 d. 


Glasgow, 25. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 6 d. nom. | 


zieht ſich auf dria“ 


A a \ mehr als einmal 
ſeine Equipagen in die Gefahr des Umſturzes 


. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 


demvächſt nach dem Marmorpalais begeben. 

Kuxhafen, 25. Juli. Aus beſter Quelle 
wird nunmehr beſtimmt verſichert, daß der 
Kaiſer den großen Marinelandungsmanövern bei⸗ 
wohnen wird. 

Juſterburg, 25. Juli. Der frühere Pro⸗ 
viantamts⸗Rendaut Gleiß aus Stallupöhnen, 
welcher wegen Unterſchlagung und Urkunden⸗ 
fäͤlſchung zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, 
der Kaufmann Weigelt aus Darkehmen, welcher 
wegen Braudſtiftung eine zweijährige Gefäugniß⸗ 
ſtrafe zu verbüßen hat, und ein Arbeiter ſind 
aus dem bieſigen Gefängnig eutſprungen. 

Paris, 25. Juli. Ueber das Terrain für 
die im Jahre 1900 ſtattfindende Weltausſtellung 
finden bereits Verhandlungen ſtatt, und iſt der 
Platz zwiſchen Porte Maillot und Point du jour 
in Vorſchlag gebracht worden; auch Theile des 
Bois de Bonlogne's würden mit inbegriffen ſein. 

Nizza, 25. Juli. Auf der Bahnſtrecke von 
Monte Carlo nach Nizza wurden auf den Schienen 
große Feldſteine gefunden, welche anſcheinend den 
Zweck hatten, den von Monte Carlo abgehenden 
Zug zum Eutgleiſen zu bringen. Wie dier all⸗ 
gemein angenommen wird, haben die Anarchiſten 
dieſes Komplot angeſtiftet und zwar vermuthet 
man, daß die Urheber deſſelben dieſelben Ver⸗ 
brecher ſeien, welche vor Kurzem die Spielſäle 
in Monaco durch Dunamitbomben in die Luft 
zu ſprengen beadfichtigten. 


Letzte Nachrichten. 


Er. a. d. R., 25. Juli. Bochumer 
Stempelprozeß. Im Fortgange der heutigen 


Verhandlung wurden ſämmtliche Angeklagten ver, 8 


nommen mit Ausnahme des Ingenieurs Gremme, 
deſſen Vernehmung bei Beziun der morgigen 
Verhandlung erfolgen wird. Die Angeklagten 
beſtreiten ſämmtlich die inn in der Anklage 
zur Laſt gelegten Beſchuldigungen. 

Paris, 25. Juli. Nach einer Meldung aus 
Chartres ſoll in der dortigen Irrenanſtalt die 
Cholera aufgetreten ſein. Von 42 vorgekommenen 
Fällen ſollen 20 einen tödtlichen Verlauf ge 
nommen haben. Die übrige Bevölkerung des 
Ortes ſei bisher von der Epidemie nicht be⸗ 
troffen. : 

Petersberg, 25. Juli. Die Eröffnung der 
Meſſe von Niſyni⸗Nowgorod findet am Mittwoch 
durch Flaggenhiſſung ſtatt. Geſtern belief ſich 
dle Zahl der daſelbſt an der Cholera erkrankten 
Perſonen auf 29. Es beſtätigt ſich, daß die Epi⸗ 
demie in Aſtrachan im Abnehmen begriffen iſt. 

Petersburg, 25. Juli. In Kaſan wurden 
in der vergangenen Woche Krawalle vorbereitet, 
wie ſolche in Aſtrachan und Saratow vorgekom⸗ 
men. Ein Individuum Namens Zaharew hatte, 
wahrſcheinlich im Auftrage einer geheimen Ver⸗ 
bindung, in mehreren Stadtvierteln das Gerücht 


zu verbreiten geſucht, daß die Kaſaner Aerzte] werzelu 


ebenfalls die Kranken entweder lebendig begraben 
oder vergiften. Zaharew hatte ſchon viele Ans 
hänger gefunden, und war es beſchloſſene Sache, 
am 20. Juli vor der Univerſität eine Anſamm⸗ 
lung zu verauftalten, um von da aus nach den 
Hoſpitälern zu ziehen und die Aerzte aus den⸗ 
ſelben zu vertreiben. Die Angelegenheit gelangte 
noch rechtzeitig zur Kenntniß der Behörde, der 
Anſtifter Zaharew in Haft genommen und vom 
Gouverneur im Disziplinarwege zu mehrmonat⸗ 


lichem Arreſt verurtheilt. Die Gerichte werden Ber 


ſich mit der Affaire noch zu beſchäfligen haben. 


Petersburg, 25. Juli. Die heute ver⸗ 


öffentliche Stadtordnung beſtimmt, daß bis zur 
Reviſion der Judengeſetze die Juden weder zu 
den ſtädtiſchen Wahlen noch zur Bekleidung 
eines Kommunalamtes zuzulaſſen ſind. Wo die⸗ 
ſelben einen beſtändigen Aufenthalt haben, Kiew 


ausgenommen, ernennt die Behörde für die 8 


ſtädtiſchen Angelegenheiten die jüdiſchen Stadt⸗ 
deputirten, auf Grund der vorher angefertig⸗ 
ten Liſte. In keinem Fall darf aber ihre 
Zahl ein Zehntel der Geſammtzahl der Stadt⸗ 
räthe überſteigen. 

Athen, 25. Juli. Es beftätigt ſich, daß die 
meiſten griechiſchen Geſandten im Auslande aus 
Erſparungsrückſichten alsbald abberufen werden 
ſollen. 


Wette raus ſchten 
Dienſtag, den 26. Juli 1892. 


Riem heiteres Wetter mit ſchwachen nord⸗ v 


öſtlichen Winden und wenig veränderter Tempe⸗ 
5 keine oder unerhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden 24. Juli, — 0,95 


Auch das Kälbergeſchäft verlief, obwohl der Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. Juli, 


+ 1,15 Meter. 
„ 24. Juli, Oberpegel + 5,32 Meter, 
Unterpegel 1,72 Meter. 


en, Auftrieb nicht zu ſtark war, ſehr ſchleppend. 7. 0,99 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
wa 24. Juli, 
a⸗ 


ER. neln w | re etwas bei Poſen, 24. Juli, + 
beſſer zu verwerthen ads boi — t 250 en, da die bei Uſch. 20. Juli + 0.74 Meter. 


Pf., beſte Lämmer 
haben wir im bis 52 Pf., 2. Qualität 42 —44 Pf. pro Pfund 


Drittel des Auftriebes, waren nur beſte Poſten . de 
Lämmer, wenn auch zu verhältuißmäßig niedri⸗ 
gen Preiſen, einigermaßen gut abzufegen. Im Ba gan 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 

32) 
i Man munkelte im Volke, beſonders aber in 
er darüber befindlichen Miethskaſerne viel von 
einem geheimen Keller, den die Polizei nicht 
auffinden könne, weil der Eingang durch einen 
nur dem Geſchwiſterpaar bekannten Mechanismus, 
wie das Mittelalter dergleichen Hokuspokus wohl 
aufzuweisen hatte, zu bewerkſtelligen fein ſolle, — 
die Polizei ſchien jedoch keine Notiz davon zu 
nehmen, alſo auch nicht daran zu glauben. 
Thatſächlich mußten allerdings, nach dem Um⸗ 
— des Hauſes zu urtheilen, noch weitere 
Boch biete absbann nchen Keller vorhanden, 
zugemanert fein enſo ſicher verſchüttet und 
Ob Theobald Krauſe, der zu den intimſten 
Freunden der Kellerbewohner gehörte, daran 
glaubte oder Genaueres darüber wußte, konnte 
Niemand ſagen, weil er ſelbſt in der Trunken⸗ 
bei die große Tugend der Verſchwiegenheit 

— Kommen Sie, Doltor, kommen Sie, rief 
der Heine Trödler mit feiner feinen, kichernden 
Stimme, ſetzen Sie ſich nieder auf die Berſchere, 
wiſſen Sie, ich habe einen famoſten Tropfen, 
keinen Zichorienkaffee, das iſt nichts für uns 

anner. Die Lene — 

— Nu erlaubt ſie denn das, Meiſter Kitt? 
unterbrach ihn Krauſe, den kleinen Mann, der 


welche Bedarf in Tuch 
und Kleiderstoffen hat, 


2 20 
Jeder Famiie, 
und wirklich vortheihaft 


einkaufen will, ist es zu «mpehlen sich an di« 
Tuchausstellung Augsburg zu wenden, welche auf 
Verlangen an Jedermann eine reichhaltige Muster- 
Auswahl franko sendet. — Die Firma liefert schon 
von 2 Mark an Stoff zu einer Hose und unter- 
hält Frösses Lager sämmtlicher Erzeugnisse der 
Tuehindustrie von den billigsten bis zu den hoch- 
feinsten Stoffen, 


Badeeinricht. 388.46 Prospect gratis L.Wey],Berlind1- 


u = 


Stettin, den 21. Juli 1892 


Bekanntmachung, 
betreffend den Beginn der Putzarbeiten 
bei Neubauten, welche zu Wohn⸗ oder 


ähnlichen Zwecken beſtimmt ſind. 

In Gemäßheit des § 3b der Polizei⸗Verordnung 
vom 10. März 1890, betreffend die Reviſion vol 
Bauausführungen, darf bei Wohngebäuden, ſowie bei 
Gebäuden, welche zum dauernden Aufenthalte von 
Menſchen oder zur Verſammlung einer größeren An⸗ 
zahl von Perſonen beſtimmt ſind, mit den inneren und 
äußeren Putzarbeiten vor Ablauf von 3 Monaten nach 
Ertheilung der Rohbaureviſions⸗Beſcheinigung nicht be: 
gonnen werden. 

Da dieſe Beſtimmung nicht überall die gehörige 
Beachtung findet, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
im Falle des Zuwiderhandelns dagegen dieſſeits nicht 
allein die Wiederbeſeitigung des vorzeitig angebrachten 
Putzes veranlaßt, ſondern auch der obige Zeitraum um 
ſoviel verlängert wird, als der Putz zu früh angebracht 
worden und zwar vom Tage der geſchehenen Wieder: 
freilegung des Rohmauerwerks an gerechnet. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


J. .. 
Freiherr von Massenbach, 
Stettin, den 23. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 7 der Anlage A zur Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten vom 
27. Dezember 1887 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenn tuiß 8 9 daß für den Polizei⸗Bezirk Stettin 
ber ellt ſind: 
Als amtliche Fleiſchbeſchauer: 
der Fleiſchbote Albert Schmiedecke und der 
Muſiker Wilhelm Genſchow, 

b. als amtlicher Fleiſchbote: 
der Kammmacher Abert Daugs. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Freiherr 8 


Verdingung. 

Das ausrangirte Schiff der Kaiſerlichen Marine, der 
frühere Aviſo „Falte“ mit einem großen Theil der zu⸗ 
gehörigen Inventarien und ſonſtigen Zubehörſtücke, zu 
einem Werthe von 23066,16 % abgeſchätzt, ſoll am 
15. Auguſt 1892, Nachmittags 4½ Uhr, nochmals zum 


Jeeutlichen Verkauf geboten werden. 

Angebote find auf dem Briefumſchlage mit der Auf: 
ſchrift: „Augebot auf Aviſo „Falke“ und mit der 
Firma der Bietenden zu verſehen. 

Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft 
aus, können auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
Behörde bezogen werden. 

Wilhelmshaven, den 16. Juli 1892. 


Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs- Abtheilung. 


(tharnhorſtſtr. 8, ©. p., Dienſtag Abend 8½ Uhr: 


Bibelſtunde: 


Stadtmiſſionar Rlank. 
Den Angehörigen des 


Le Afamann standes 


em fehlen wir zur Sicherstellung ihrer Zukunft 
den Beitritt zur 


Pensions- Kasse 


(invaliden-, Wiltwen-, Alters» und 
Waisen- Versorgung) 
des 
Vereins für 
MHandlungs-Cosamtis von 1858 
(Hamburg, Deichstrasse 1) 
Vom 1. Juli 1891 ab gelangen bis auf Weiteres 
bereitg die Maximal-Beträge der Invaliden, 
un wttwen-Pensionen zur Auszahlung, 
Thefrauen ge (einschliesslich de 
Bein über 4,400,000 
805 und / uskunftsertheilung au 
Bureau ud an den Geschäftsstellen di 
Lr ke. 


re ( 
3 " 8 
Erſatz für Bäderbeſuch 

wie Karlsbad u dal. Erfolg ſicher durch Ur. Stelzer“ 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3—20 %) Auch für Leber 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Feltleibige 
Magen, Haemorrhoid. Proſpekte. Apoth. Döring 
Berlin, Marſiliusſtraße 11 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmlliche 
A. ali Billige Preiſe. 


. Kalivke, Schuber. 20, 1 Ct. 


1 


Jahn⸗Mtelier 
für Damen U . 
von II 55 e rie = 


üben ꝛc. 


eine dickbäuchige Flaſche herbeiſchleppte, erſtaunt] len, rief Niklas Kitt in tugendhafter Entrüſtung. 


betrachtend. 


Sie ſind uns ſo lieb, wiſſen Sie, Doktor, ich 


Niklas Kitt nickte mit dem dicken Kopf und mach mir nichts nich aus die Weiber, aber wenn 


kicherte noch luſtiger. 0 
Flaſche auf den niedrigen Tiſch, holte 
herbei und goß ſie vorſichtig bis zum Rande voll. 

— Ein famoſter Tropfen, hi, hi, bi! 


Er hob mit Mühe die Sie nicht eine Frau ſchon hätten, ich würde Sie 
Gläſer Lene geben, wiſſen Sie! 


Krauſe machte ein furchtbar entſetztes Geſicht 


Laffen und goß raſch ein Glas hinunter, das wäre aller⸗ 


Sie kennis, alter Freund, das Geſchäft ſoll] dings ein beueideuswerther Tauſch geweſen. 


leben 


Er war jedoch auf ſeiner Hut, und entſchloſſen, 


Krauſe ſtieß mit ihm an und probirte miß⸗ vor der Ausnutzung dieſer ungewöhnlichen Kitt⸗ 


trauiſch den Trunk. 


ſchen Gaſtfreundſchaft erſt das Geſchäftliche zu 


— ft kein Gift, Herr Doktor, — wiſſen Sie — erledigen, da er die Schlauheit der Kobolde zu 


Jener goß den Liqueur hinab. 


genau kannte und Schweſter Lene insbeſondere 


— Das Zeug iſt gut, Herr Kitt! — Woher fürchtete. 


haben Sie es gefiſcht? — Geſchäft mit einem 
derartigen Giftmiſcher gemacht und eine Menge 
davon als Draufgeld erhalten, wie? 

— Mag fein, gebt Ihnen nichts nich an, Doktor! 
wiſſen Sie, ich ſpendire nich Jedweden damit — 
nur ſo'n guten Freund wie Dr. Krauſe, da ſag 
ich zu Lene: heraus mit der Flaſche, für unſern 
Doktor iſt nichts nich zu gut und zu theusr, 
wiſſen Sie. 

— Na, na, nur ſachte, Freund Kitt, ſagte 
Kraufe, ſpöttiſch lachend, ich kenne Ihre gaſtfreie 
Ader hinreichend. Welcher Pferdefuß verſteckt 
ſich hinter Ihrer Flaſche? 

„Der Kleine knuiff das rechte Auge zu, zwinkerte 
ihn an und meinte, daß er keinen Pferdefuß ent⸗ 
decken könne. : 

— Na, umſonſt bekomme ich Ihren Liqueur 
doch nicht. Meiſter Kitt! Haben wohl ein un⸗ 
ſauberes, und daher auch gefährliches Geſchäft 
für mich, be? 5 ? 

— Oh, oh, — warum nicht lieber gleich ſteh⸗ 


Goangelüher Arbeiter⸗Verein. 


‚Die halbjährliche Ger eralverſammlung findet 
nicht am 27. d. M., ſondern am Mittwoch, den 
10. Auguſt, nächſte Mitglieder⸗Verſammlung am 
Mittwoch, den 3. Auguſt, beide im Lokal der Ww 
Rohrer, Guſtab⸗Adolfſer. 11, ſtatt. 

— Der Vorſtand. 


Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


Am vergangenen Sonnabend iſt unſer Kamerad 
Knoll durch den Tod abgerufen worden. Die Mit⸗ 
glieder von A bis Z treten am Dienſtag, den 26. 
d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, im Vereinslokale zur 
Leichenfolge an. 

Die Auguſt⸗Monats⸗Verſammlung findet am 
Sonntag, den 31. Juli, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 
Mittwoch, den 27. Juli, Abends 9 Uhr, 
im Reſtaurant Breiteſtr. 7: 
Außerordentliche 


»Verſammlung. 


Die Kameraden werden erſucht, pünktlich und volle 
zählig zu erſcheinen. Der Vorſtand. 
Gr. Muſ.⸗ u. Nachh.⸗Unterr. ſ. bll. b. e. gepr. u. 
erf, Lehr. Anm b. H. Konſ.⸗R. Gräber, kl. Domſtr 1. 


KAlavierunterricht aan aan 


Willy Reichel, 


Magnetopath aus Berlin, 
von Mittwoch, den 27. Juli ab in 
Stettin, 


Louiſenſtraße 25, 1 Treppe. 
Sprechſt.: 9—11 Uhr Vorm., 4—5 Uhr Nachm. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Grſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Steltin 


Gſlige Pahryreiſe. Hefte 5 
a ze 


€ 


inzig directe Dampfer⸗ ö 


Dede I 


Italla, Kapt. Reuter, 9. Auguſt. 
Polaria „ Buſch, 30. Auguſt. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hammsem e Wügze, Stettin, Unterw'ek 7, 
jowie die Agenten d. Sumdin, Greifenhagen, 
Guetav Ebersteim, Gartz a. O. Nr. 1517, 


Am Mittwoch, den 27. ds. Mis, 

N bei günſtiger Witterung: 

Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 

urch den Dunzig, ganzen Damuſchen See nach dem 

reizend am Dammiſchen See gelegenen 


Bodeunberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
verk. Rickfahrt Abends 7 Uhr. 
C. Koechn. 


Leihhaus-Auktion. 


Den 8$ 10—13 des neuen Pfandleihgeſetzes gemäß 
verkaufe ich am Mittwoch, den 10. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tigs 10 Uhr, im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher 

urch Herrn Pemmimg die bei mir verfallenen Pfän⸗ 
ver, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen. Kleidungs⸗ 
lücken, Wäſche, Cigarren u. ſ. w., gegen Baarzahlung 


in öffentlicher Auktion. Der Ueberſchuß iſt vom 15. Auguſt a 


is 30. Auguſt in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 


m der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines] 
u erheben. Die Pfandbuchnummern der zu verkaufen: | N 


den Pfänder folgen laſſend, mache ich darauf aufs 


merkſam, daß die Pfänder bis zum 9. Auguſt verzinſt f 


ö ingelöſt werden können. 

N 05 29048 36654 36828 80 88 65 86920 
7 82 65 96 98 37005 6 7 17 18 56 58 60 68 97 
7100 51 67 70 80 84 37248 57 80 81 98 37311 
12 88 50 73 37403 5 14 30 31 32 98 37572 89 
7619 31 33 40 47 48 59 60 61 67 73 92 37700 
1 15 21 22 23 24 25 32 35 42 47 48 53 57 66 
7 78 88 93 94 37802 3 20 38 49 71 72 78 37904 
23 25 26 28 36 56 38006 15 35 48 55 66 79 8⁴ 
8115 76 77 38201 7 11 28 29 80 46 47 65 76 


8301 29 36. 
Ross 
Roſeugarten Nr. 68/69. 


Ein ſchönes Gut, 


‘a 130 Morgen und maffiven Gebäuden (Uckermark) 
ell für 10,000 Thlr., bei 2000 Thlr. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Näh. durch Eamund Secheihel, 
Merlin; Leipzigerſtraße 104. 1 


Vork. 


— 333223 


Als der kleine Kitt ſein Glas wieder füllen 
wollte, legte Krauſe raſch die Hand darauf. 

— Stopp, ſagte er ruhig, erſt das Geſchäft 
und dann das Vergnügen. Legt nun mal los, 
Meiſter Kitt! 

Dieſer ſah ihn betroffen an, kniff daun ſein 
rechtes Auge wieder zu und kicherte vergnügt. 

— Lene muß dabei ſein, Herr Doktor! — 
ohne Lene iſt es nichts nich, wiſſen Sie! 
gell Dann holen Sie Lene, ich habe nicht lange 
Zeit. 

Kitt räuſperte ſich ud hatte im Umſehen das 
Glas ſeines Gaſtes wieder gefüllt. 5 

Krauſe hatte Mühe, der Verſuchung zu wider⸗ 
ftehen, doch machte er eine gewaltſame Anſtren⸗ 
gung und bezwang ſich tapfer, indem er eut⸗ 
ſchloſſen aufſtand. 

— J Du meine Güte, ſo warten Sie doch 
noch ein biſ ten, rief der Kleine, deſſen Stimme 
in einen hohen Fiſtelton un ſchlug. Trinken Sie 


Berlin 


von 


15. Mai bis 31. Juli 


1892. 


streiehhölzer, sowie div. 


Mheinland“, 


kursmaſſen⸗Ausverkauf. 
; Das Cigarren⸗-Lager ti 
der Arthur Heuer’ihen Konkursmaſſe, 


5 enthaltend: 
3 hochfeine Havanna’s, Lara Cuba-, Felix-, Brasil-, ff. Java- und 
A Sumatra-Cigarren, Kau-, Rauch- u. Schnupftiabake, echt ezypt. 
und türk. Cigaretten, Cigarrenspitzen, sehwedisehe u. Wachs- 


ſoll ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 
N Verkanfszeit 9—1 und 2— 


Sonntags 7— 9¼ und 12—2 Uhr. 


HGagenſtraße Nr. 5 (Ecke Bollwerk). 
„Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


(Grundkapital 9 Millionen Mark), 


wenigſtens Ihr Glas aus, ſo, das freut mir, 
Doktor, nu will ich Lene rufen, wiſſen Sie. 

— Alter Kujon! knurrte Krauſe, als der Ko⸗ 
bold hinauslief, um die Schweſter zu holen. Laß 
ſie nur kommen, ſollt mich nicht in euer Netz 
ködern. Was ſie wohl haben? Muß mich doch 
ein wenig benebelt ſtellen, um hinter ihre 
Schlinge zu kommen. — Ahem! ? 

Er gähnte den Geſchwiſtern, welche in dieſem 
Augenblick eintraten, ungenirt ins Geſicht, und 
ſchob dann mit einer verlegenen Miene die Flaſche, 
welche Kitt neben ſein Glas geſtellt, von ſich, 
um ſich den Anſchein zu geben, als habe er einen 
tüchtigen Zug daraus gethan. 

Die Kobolde kicherten und ſchmunzelten bei 
dieſer Wahrnehmung. 

Lene ergriff die Flaſche, goß die Gläſer voll 
und meinte, der Doktor müſſe erſt mit ihr au 
ſtoßen. 

— Das Zeug iſt mir zu ſtark, ſagte Krauſe, 
mit der unſicheren Bewegung der Trunkenheit 
fein Glas ergreifend, um mit ihr anzuſtoßen, es 
ſteigt zu raſch ins Gehirn. Ich will nicht mehr 
trinken, Ihr Teufelsbraten! 

— Nur dieſen einen Tropfen noch, Herr Dok⸗ 
tor! bat Lene mit ihrem rauheſten Baß, wobei 
ſie ihn zuckerſüß anlächelte. - 7 

Krauſe lächelte auch, er war jetzt doppelt auf 
ſeiner Hut und ſpielte den Berauſchten ſo vor⸗ 
trefflich, daß die Geſchwiſter trotz ihrer fabel⸗ 
haften Schlauheit nichts merkten, ſondern ihn 
mit ſtiller Befriedigung, nachdem er Leues Auf⸗ 
forderung, das Glas zu leeren, nachgekommen, 
beobachteten. 


— Nun zu unſeren Geſchäftchen, ſagte Lene, 


Kester von Importen ete. 


8 Uhr. 


Neuß a. Nh. 


—— 


Ulle Akademische NUns-Ausstelluug 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 


== lüglich geb! net von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 
Bei eintretender Dunkelheit Elektrische Beleuchtung. 


Verfichert Immobilien und Mobilien gegen Fener, Blitzſchlag und Exploſion zu feſt ä 
Nacihußverbinblichfeit). und mit Nutheil am Geſchäftcgewinn, ſowie Glasſchelben aller Mir am 


Bruchſchaden. — 


Zu jeder Auskunft und Vermittelung von 


BER. 


i Berliner Schneider-Academie. 


> Uarresysiem 
Berlin SW., von Ri olf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg au 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt biele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. { 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfeh lung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 


Verſicherungen empfiehlt ſich 
Fritsch. Generalagent, Stettin 


— . — un 


Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktichreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich B 
kein anderes Juſtitut rühmen kaun, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


Der Direktor. 


Schorers Familienblatt 


(begründet 1880) 


beginnt am 1. Juli mit der Veröffentlichung eines 


„Im Kampf 


Des Ferneren kommt zum Abdruck: 


Ein neues Preisaus 


nehmern 


erſcheint 


Berlin SW. 46, Deſſauerſtr. 4. 


u in 


Vill 


unmittelbar a 
vollſtändiger, 
Näh 


äheres durch N 
88 
0 
2 


Swinemünde, 


m Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, ſoll mit 
herrſchaftlicher Einrichtung sofort verkauft werden. 
echtsanwalt und Notar Guth in Charlottenburg. 


GEBESEOSSUSYHEEIOII99I9E09908B 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


mfieblt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
— 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bore 


neuen großen Romans von 


Roos 


des Lebens“. 


Am Scheidewege von M. Tamms. 


In jeder Nummer zahlreiche unterhaltende und anregende kleinere Beiträge. 

0 780 55 b darf auf kast ee ene mit 8 im 
trage von 75 ark darf auf regſte Betheiligung rechnen, zumal den Theil⸗ 

Selen ie ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. - 


Glänzende Illuſtrationen. 
Schorers Familienblatt 


in Wochennummern (ie 20 Seiten ſtark) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahr. 
Auch in 18 Heften jährlich zum Preiſe von je 50 H. 

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit an. 
Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der Verlagshandlung. 


J. H. Schorer, A.⸗G. 


li ar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


| 


F. Böh 


aße genüber d 
0 ba gegenüber der Lukaskirche, 


dem Bruder einen Wink gebend, hol das Papier 
mal her, Nickel, wollens dem Doktor zeigen, was 
er zu dem Handel meint. 

— Nouſeus, Leute, bin jetzt nicht aufgelegt, 
das Zeug bat mich müde gemacht. 

Krauſe gähnte aufs Neue bei dieſen Worten, 
als ob er einen Kinnbackenkrampf bekommen hätte. 

— Schadet nichts nich, rief Niklas, der von 
der Schweſter ſtets Nickel genannt wurde. Ihnen 
wirft ein Schnaps nicht um, wiſſen Sie, Doktor! 

— Kleiner Kitt, großer Sprachverderber, höhnte 
Krauſe mit ſchwerer Zunge, wunderlich, Fräulein 
Lene, daß Sie ein richtiges Deutſch ſprechen und 
Ihr Bruder fo polizeiwidrig dagegen ſündigt. 

— Ich habe mit der Polizei nichts nich zu 
thun, ſchrie Nickel im böchſten Diskant, ſchweigen 
von ſo was, ich rath' es Sie — 

— Schweig Du auch, albernes Thier! fuhr 
Lene ihn an, es iſt eine Schande, daß Du 
nicht einmal Deine Mutterſprache richtig ſprechen 
fannft 

— Richtig genug, daß die Dummköpfe mir 
verſtehen, pipte Nickel, zornig auf den Geldſchrauk 
losſchießend. 

Lene hielt ihn zurück. 

— Liegt das Papier noch dort? wisperte ſie, 
doch laut genug mit ihrer tieſen Stimme, um 
von dem ſcharfhorchenden und beachtenden Krauſe 
verſtanden zu werden. 

— Natürlich, werde es doch hier nicht offen 
dich rumliegen laſſen — 


ortſetzung folgt.) 


* 
* 


* 
Gutsverkauf. 
Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile 
von Konitz, Weſtpreußen, belegen, ea. 1740 Mor, 
groß, beſtehend aus beſtelltem Ackerland, ca.? 
Morgen (zur Hälfte zweiſchnittigen) Wieſen, einem 
ca. 120 Morgen groſſen See, ca 500 Morgen 
1 (Kant: u. Brennholzbeſtand), elner 
Waſſer-, Piahl⸗ u. Schneidemühle, welche erſtere 
an den jetzigen Monatspächter auf 10 Jahre mit 
1300 Mk. p. a. verpachtet, od. für 18000 Mk. verkauft 


werden kann, bin ich gewillt behufs Aus⸗ 


einanderſetzung für den Preis von 95000 % 
ſofort zu verkaufen. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäude gut erhalten, Juventar vollſtändig. Auch 
bin ich bereit, den Wald für 25000 % evenkl. auch 
die Mühle für 18000 % zu behalten, ſo daß das 
gauze Landgut nur noch 52000 % koſten würde, wor⸗ 
auf eine Anzahlung von 20000 % genügt. 

Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. R. 6738 
an 8 Mosse, Berlin SW, 
wenden. 


Ein in Nangard, Greifenbenbergerſtr., gelegenes 


zweiſtäckiges Wohnhaus, in welchem ſeit 25 Jahren die 


Väckerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt und 
welches ſich zum Weiterbetriebe der Bäckerei oder auch 
zur Anlegung eines kauſmänniſchen Geſchäftes ci met, 
nebſt gut erhaltenen zweiſtöckigen Stallungen, ſoll unter 
günftigen Bedingungen verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäckermeiſter 
C. Callies in Naugard wenden. 


u Klempnerei, 


ſichere Brodſtelle, 30 Jahre beſtehend, Umftändehalber 
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Die ſchou in 
Arbeit begriffenen Bauarbeiten können mit übernommen 
werden. Adr. au II. Woller, Jaſtrom in Weſtpr. 


Ein Windmüuhlen⸗Grundſtück 


mit 20 Morgen gutem Acker und Wieſen, mit voller 
Ernte, alles in gutem Zuſtande, gute Mahlgegend, iſt 
zu Sar 

iebhaber mögen ſich an Bandt in Döringshagen 
bei Er.⸗Sabow, Kreis Naugard, wenden. u 


Bau- u. Finanzirung von Dahnen 

jeder Art und Größe übernimmt ein deutſches Konſortium. 

Anträge unter R. I. 1 an die Exped. d. Bl. erb. 
Dr 


Iarl; & — | 
Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikge:chäften aller Brauchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialutadt, e) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
d als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt % 2,50 (10 Exemplare 4 20). 

S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 


12 beliebte 
Salonſtücke. 


für Klavier zweihändig (Original⸗Fautaſſen). 
Nr. 1. Heiser, Nur einmal At in 
Jahr der Mai. 


Nr. 2. Verdi, Miſerere aus, Troubadour“. 

Nr. 3. Muslol, liebers Jahr, mein Schatz. 

Nr. 4. Rauer, Am Ort, wo meine Wiege 
ſtand. 

— 2 — Das erſte Lied. 

r. atthey, Das hohe Li 

Nr. 7. Sikeher, Boreleh, oz 

Nr. 8. Dauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 

Nr. 9. Gumbert, Die Thräne. 

Nr. 10. Liebe, Auf Wiederſehen. 

Nr. 11. Terstegen, Ich bete an die 


2. . O 8 holder 
12. m 
1 agner, u Abens zern. 


Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


l nig von Mark 1,0 in (Brief⸗ 
e 
A.Sehwieek, Muff Berſaudgeſch. Leipzig. 
Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Mufitalien, 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunftichlofferek 


von 
A. Schwartz, Stettin, 
Dufterbülher 2 — Wunsch 
franko zugeſandt. 
ar, | 
orgung ganzer Begräbniſſe zu ſoltden 


Tischlermeister u. Beiden 
„ nie ichen ⸗ 2 
empfiehlt is 


* 


Norddeutscher Lloyd. = Eiſenbahnſchienen z 


0 zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
Post- und Schnelldampfer 


wagen offeriren billigſt, auch leih weiſe 
„% B REM EN 


— — Stettin, Fiſcherſtr. 13 
Stargarder 
Newyeork Baldimore 
Südamerika 


„Durch die Geburt eines gefunden Mädchens wurden 
ocherfreut. 

Coblenz, den 24. Juli 18922. 

Paul Wortasch, Jnt.⸗Secr.⸗Aſſiſtent u. Fran, 
} Elisabeth, geb. Seifert. 


—. ER ET ĩ 0. , ——— 
= Statt beſonderer Meldung. 
Am Sonntag Nachmittag 6 ¼ Uhr verſchied nach 

ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau und unſere 
gute Mutter und Schweſter 

: Bertha Spaude geb. Tützſcher. | 

Um ſtilles Beileid bittet Namens der Hinterbliebenen 
Spaude, Regier.⸗Sckretär. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 
6 Uhr vom Trauerhanſe, Blücherſtr. 2, ſtatt. 


Sberhemden 
mit den einfachſten wie feinften Ein⸗F 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 


3 ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 


Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, ai 


1 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0, 2 9, 5 Pfd. 0,90% 
beſte auegetr. Hausſ.!“ a2 Pfd. 0,31 % 5 Pfd. 1,60% 


Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 


„Jamiliennachrichten aus anderen Zeitungen. 


5 Kragen 


za * . „ I 
Glpe.⸗Abfall⸗ u. Toilettel. a „ 


a. % 1,10 
0,35 7 5 * 1,60 ah 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Cordes jun. a und ſämmitlicke Wale artitel zu Tabritörelf 
IStralſund!. Norddeutscher Lloyd. 8 A „ pls ET. 
torben: Eggers [Berlinl. $ Hei 3 5 1 { ! h 
Kerle). "u Ae ben er So Bremen, f und Manſchetten. @00880918939389969 

eſſin . 


Vekanntmachung. „ Drucker, 
Sonnabend, den 30 d. Mts., Vormittags 5 

11½ Uhr, findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß 5% 1 

die öffentliche Verſteigerung der an der Preußiſchen Ei 

Sraße im Bauviertel XVII belegenen beiden Parzellen F 

2 und 3 von 593 qm bezw. 691 qm Größe ſtatt. 

Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen in | Kiel: 


- Bekanntmachung. 


Laut Peschluss der 3 sollen die grossen Bestände aus der 
Gebr. Brand’schen Konkursmasse Taxpreisen sen geraumt 


werden. 


unſerem Geſchäftszimmer aus. 8 
Stettin, den 11. Juli 1892. 


Die Reichskommiſſton für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. . 


 Rasirmesser 

7 Slahre Garantie 
per Stück 3- Mark. 

pr. Stück @Pfg. 


ar 
9 


Meher's Vorbereitungs-Schule 6% 


% He rt 


as 


@ 
(@ 


in ganz neuen Muſtern empfing 
und empfiehlt bei billigſter Preis- 
notirung 


IR., Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


SSS ESS SSSSS e 


E % | = . Es ist noch abzugeben Chamgngner folgende Marken: 5 Streichriemen, d 1 2.50 Mk 

: für die Postgehülfen-Prüfung we Carte hlanehe nertin 1 Kiste 12 ganze Flaschen Mk. 13,50 Was nich, rache Bro 

; er: VONOPO 0 2 I: 12 1 Pracht -Catalo 
= Stettin, Deutschestr. 4%. Prospekt frei. ER Gremant rose en 8 Co., IE = 12 5 3 5 419.00 ö N 
5 AM Ay Cremant blane ge ee. 5 „ 22.00 Bis F ES F 
Be Monopol, Jourdan Frèer ess 5 „ „ 12 — „ 19,00 u Man kaufe nur direkt 1111 2 J. 8 4 

P Ferner ein grosser Posten Rheinweine folgender Marken: F 9 


Artikel 
Tanni Ears. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
g. 20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


ZE Küderheimer M. 1 15, Rüdesheimer Berg M. 1.45, Schloss Johannis- 
＋ 
berger M. 2.25, Rothweine folgender Marken: Chat. Beychvälle M. 1,15, 


Chat. Larose M. 145, Chat. Leoville M. 1.55, Chat. Laſite M. 1,55, Ei 
Med. Unzarwein M 0,95, Tokayer Ausbrueh M. 1,30, Toka yer Aus- 


IE 


Donnerftag, den 18. Auguſt, 1. ritiore: Polsdamerstr. 135. abgejegten Preiſen. 


Hannover, Dreyerstrasse. 
lof-Schönfärberei 
und chemische Waschaustalt 


Massow: Franz Winter. 


=; 2 Da % 
2 i bruch, feinste Qualität, M. 1.65, Portwein u. Sherry M. 1.25, Port- e ce 7458 Le 
| 0 ̃ ³MS.. . ob hut eur Herren and Damon carte mine | 
0 = 3 2 2 alaga M. 0 per Flasche. ognne- Marke ubeis Fils & Co. 1 — _— — — gs tĩoffe, Sammet, Seid 1 rdi 
Y Kammwoll⸗ Stamm ſehäferei Cosnae 11 Sterne M. 250, III Sterne M. 3,55 pr. Fl. Flaschen even * . ee ee eee 
3 B Po 2 ® NY Kiste und Packung wird nicht berechnet. ö 1 8 Federn, Handschuhe er 2 
2 Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages Annahmestellen if Stettin: 
. gu (früher Krehsow) oder Nachnahme. —— re Dreitestr. 68. 
5 Züchter: Oekonomierath Thilo. 7 7 FR redowı: Alex Steuer. 
Au kt i Für tadellose Waare wird garantirt. Et — Alt-Damm: Hugo Faber. 
en tue: Hauptkellereien Ee rI In, Klosterstr. 99 denen i dee al ne Sinaakcm 
* vo 5 ı N nm: „Mas 1. 
3 n circa en pi C ereien er II, 8 E 8 0 * wegen zu bedeutend her⸗ Pyrit: Bertha Arnd. * 


3 — — 


Mittags 12 Uhr — 

. = se Telephon-Amıt 5 Wo. 1175. » 2 — 

- Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ 8 amen r 

dung beim Adminiſtrator Grützimacher in Bestellungen an die Verwaltung: Thomann, Berlin, Tonriſtenſehirme Gold- und Silberfachen 
E Zee an 1. mug Abends 7, 9 5 am Klosterstrasse 99. dae eee reparirt prompt und billig 
N ultionstage, Morgens reſp. 72° und 8’ auf Bahn⸗ = 1 5 Otto Runge, gr. Wollweberſtr. 41. 
beo Wietſtock bereit. 2 sinl-Schirmfabrik ran ar. MN - 
2 Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. Pomm., un Sa — Sy 3 sh) * Eine alte Vague EN 2 Tr r. 


ad 1. Regierungsbezirk Stettin: Areal 1169 b, spr ypsFm d — ̃᷑ äꝛ—᷑‘Tnqaane ¼ ͤ3p“k d]. 08 
| zu: 000 Preis z. St. 275,000 % Aue P ˙ Am 7 —˙¹ LU Nenen S otten erin Hypotheken. 
= 4 2 Regierungabesir r&ö8lit: Areal 1121 ha, @ 14 0 n e ee i Leben Ten 
Br en Preis ca. 306,000 %, Anzahlung 8 =: a N | of en in ht sk dem Berliner Thor i 
= nee 3 ! empfie aschins 1. Hypotheken in Höhe von 90,000 u. 110,000 MM 
Br TTT "Ds nei en 3 k U 9 EL f un 2 . Philippſtr. 68. * u e 20,000 u. 25,000 % 
. assagler- S M MN 3 Paul Gerlich 
= P td f. hifffah t — — * ff. olkerei⸗Butter Sellhausbollwerk 1, parkerre, 
> 2 O8 Amp SCI 1 8 - 6 Pfund 1.20 A, — 
vermittelſt uachſtehender, hochelegant mit allem Komfort ; Meine Königl. Beamter in Berlin, 33 Jahre alt, mit 
5 ‚eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen. D 8 2 we 2 BER” ff. Gutsbu tter . 9700 72 Pi gehalt, wünscht behufs Beirats 15 
Ber. hagen, Chriftiania SD. „M. G. Melchior“ jeden L 1) 655 ich per Pfund 1, A Bekanntſchaft einer jungen und be mittelten Dame zu 
— Dienſtag 1¼ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von ® a. 2 empfiehlt R. Maschinsky machen. Gef. Offert. unter © E. 30h, der 
R ‚Safnis auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 2 & TE Philiv Araße 68 9 Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
. N „u SAA m 
u Fahrplan für September-Dezeniber wird ſpäter befamut ® befindet ſich jetzt 8 AR : J imbeer 8 1 ein SR. in e A ee 
N gemacht). n N 0 G a b el f 11 ® Bock, gezeichnet 21. S. 5 l. Gegen hohe Belohnung ab⸗ 
ei r Dr Te S le E re 0 tra E ; 9 © täglich friſch J 15 1 1 zuacben Grüne Schanze 1. Z ga 1 u-eſchäſt. 
* jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 5 Heng N FTcgheln > i 1 
wi; — 5 ſowie Rundreife⸗Billets zu 8 Ecke der Pölitzerſtraße. 8 5 rs = 2 Eine ee zum 
je. ermäßigten Preifen, 8 F..... | sie DC Rane 
eee, g . 8 W. Hofmeister. . Rathenow'er Dachsteine Sur ee a 
= us. } ratis ö h 5 | tod. Off. . 
. Io ſrlehter & Mahn. |@ l 9 8 E 2 ® un ger Hohlpfannen, u anerkannt wetterfeſt, Prefenflein K Vogler, A. G. Hamburg. 
2 D i © 5 und 0 ne dunkelrother 3 677 empfingen LR1w—ñ ᷑ 0.⁴ —ͤöç 
2 f 2 wieder, eine Ladung und offeriren daraus bi igſt 
Nur baare Geldgewinne. S sesessesssesseseeess esse strau be & Lauterbach, Bellevue-Theater. 
3  Näehste Ziehung fl. August. „ TE RICH ION SET EEE Es ee 77S. ͤ VdV Stettin. Telephon 283. BE b : 
8 iz f 2 N V S 2; a 3 ER 2 Direktion: Eil Schirmer, 
. Ottomanische 400 Frs. Loose | ; A. Schwartz, Stettin Dienstag, den 28. Juli 1892, 
E: Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000 300,000, N Mm B 1 Di 1 1055 une 7 12. Gaſtſpiel des Ae ee gr und 
3 x „ * „ ’ . D au- x t o8sor M 1 Enſem 5 
J 350 600400 30,000, 25,000, 20,000, Neueste Uchmuuster a inte „iA eee 
ee ‚000, . u. ſ. w. zue und gebrauchte Filip» Flap, Flop. 


Gaſthof oder Neſtaurations⸗ 


5 Ludolf Schöne 


8 . + “ Uhrmacher, 


den 22. Juli 1892. 


Graf Flemming-Benz.- P. Gornek, 


2 Mönchenſtr. 17/18. 
Beſte geſiebte 


Steinkohlen und 


Briquettes 
R. Maschinsky. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen - Bad. Diät-, Terrainkuren. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise müssig. Prospekte franko und) gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg 


langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutzeben. 


25 Lokalitäten, 8 
wenn thunlich mit Garten, wird zum 1. Oktober 
in Greifswald zu pachten geſucht. 
Offerten Stettin, Gartenſtraße 10a. 


Bankgüter⸗Verkauf. 


empfiehlt 


Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 


Alle 2 Monate gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


franko an Jedermann. 


——— — — 
x Ich verſende an Sederinanı, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. ER 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u.geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Falle mit 185 Mark gezogen. 
iehung. 


Keine Nieten. 


„Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt Find. gegen Monatsraten 
à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung 
oder Nachnahme. 

G. Westeroth, VBauk-Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


„igarren-spitzen, 
Ig. Weichſel⸗Pfelfen, Shag⸗Pfeifen in allen eug⸗ 
liſchen Arten mit Glasrohr ze. von 3.60 per 
Tz. an, Stöcke, Tabackbeutel, ſowie alle Rauch⸗ 
utenſilien offerirt billigſt 
V. Grückstadt, Hamburg, 
a Kommiſſionär für Engros und Export. 
Nef. erb, ſonſt u. Nacn Muſter ſtehen zu Dienſten 
FRITZ SENT nr er 


Gratis und franko. 
Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 


Ein ernftes Mahnwort an Jedermann, 
aufgedeckt am Kopfe meiner Preisliſte mit 


250 Bildern. 
Hippolit Mehles, 
Berkin W., 
Friedrichſtraße 159. 


8. In Ste sowie 
vorm. Späthen’., orräthi, 
Nr. 44 sche Buch. 


. glüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Budfad 


4 
1 


obere Breiteſtraße 69, uahe 
dem Berliner Thor. 


Neu eröffnet: 


fabrik von 2 
3 Herrmanm, Breiteſtr. 61, Stettin. 


a. Wegen Abreiſe nach Amerika 


Entree 50 Bin, Theaterbeſuch 
| ou 8 — —— ee = 


\ - Sommerlust. 


en, empf . 
n. Werniele, Ccilermeifter, gt. Wollweberſtr. 39 
* 0 ee N 
iSchlafdeeken, 


u 3½ Mark, empfiehlt, um damit zu räumen, Decken⸗ 


» 
Otto Krüger, 
Maurermeiſter, 

Grabow a. O., Langeſtraße 60, 
empfiehlt ſich für jede in ſein Fach ſchlagende 
Arbeit. Spezialität: mi Eiskellerei. 
ſowie Rauch⸗ und Abhitz⸗Küchen⸗Anlagen. 
Beſtellungen für Stettin und auch außer halb 
Schulzeuſtr. 39, 2 Tr. bei Krüger. 


Gr. Zauber⸗Pantomime in 1 Aufzug v. Joſeph Phoites. 
Vorher: 


Spielt nicht mit dem Feuer. 
Luſtſpiel in 3 Akten von G. zu Putlitz. 
5 Uhr: Gr. Garten Frei⸗Konzert. 
Mlltwo ö, den 27. Inli 1892: 
13. Gaftipiel „The original Fhoites““. 


Flip, Flap, Flop. 
. Vorher: . B 
Das Peuſionat. 


Komiſche Oper in 2 Alten von N Supps. 


Biysinm- Theater, 


Dienflag, 26. Juli 1992: 
Kar Der a Prophet. ax 
5 Uhr: Garten-Konzert, 
1. Gafiipiel 


yon un Betty stuekart, 
reisgekrönte Schönhe von Spaa, als 

> a öwenhündizerin. = 

jer und Kinder 25 Pfg. 
5 P 


e 


VE 


Heute, Dienſtag, den 26. Juli: 


Konzert 


von der Kapelle des Herrn Muſikdir. Pelz, 
Entree 20 Pf. Anfang 4 Uhr. 


% 


Thalia Theater. 


8 Senſationelles Gaſtſpiel der 


Reichhal tigſtes Lager Bd Stoffe — ſchwarzes Tuch ⸗Aueng einem guten ſchwarzen 
SEND: ller Arten 5 - ind „ Welten u. ckets billig Baroneſſe 
1 12 15 5 | Neihaftigfte Auswahl m Tarbigen und Khwarzen Tuchen, DBupfind, Chebiots und E ind Hoſen, Weiten u. Jacke 
N SUR ae 2 N | Ranungarnftoffen von den biligtan Die zu den echfenfen Dmerteien u Fabri 5 n ur pp n a Lydia von ‚Bunkholte, 
ER € E en. BZ 8 SE a g Pr | . q — = ur nach Amaliges Auftre n de 1 
. 6, em 
. Ammerbaelaer, Fahrik-Depi , Himbeersaft, | = . Francois Rivoli, S 
25 feen aber feſten Preiſen. Augsburg. i kriſch von der Preſſe. e a Gpezalitäten-Perſonaig. 
N 3 Jahre Garantie. R. Fretzdorſf, Abends: bridaute Beleuchtung u. Iluminatioud. Gartens, 
Atelier für Reparatireu. | | * Breiteſtraße 8. : i Guter DORF. Nöberes ze Plakate an den Säuleg. 


